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Liebe Schülerin, lieber Schüler

Hundert Schülerinnen und Schüler aus dem 
Schulhaus Heiligberg in Winterthur haben sich 
intensiv mit Fragen rund um Liebe, Beziehung 
und Sexualität auseinandergesetzt. Sie haben 
gelesen, recherchiert, Gäste empfangen und 
Experten besucht. Die Resultate dieser jour-
nalistischen Arbeiten hast du jetzt in deinen 
Händen. Es ist die dritte Ausgabe von liebesex-
undsoweiter. Alle Beiträge in diesem Heft sind 
im Rahmen dieses Projektes entstanden.

Wir danken den Jugendlichen im Heiligberg, 
dass sie sich mit Lust, Freude und grossem Ein-
satz in dieses Projekt gestürzt haben. 

Wir danken aber auch allen Partnern, die mit 
ihren Beiträgen die Herausgabe dieses Ju-
gendmagazins ermöglicht haben!

Jetzt freuen wir uns, dass du in diesem Heft 
stöberst. Wir hoffen, dass es dir gefällt. Viel 

Spass mit liebesexundsoweiter3!

Velia Stoppa und Martin Bernhard  
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Erstes Gespräch

1.	 Nicht zu schüchtern wirken, sich 

vornehmen, mutig zu sein.

2.	 Nicht drauflos reden und wirken 

wie ein Wasserfall.

3.	 Nicht nur von sich selbst reden, 

sondern auch zuhören

4.	 Ihn/sie über Hobbies, Schule und 

so weiter fragen aber nicht über 

Beziehungen oder so ähnliches.

5.	 Über Freizeit, Hobbies oder Per-

sönlichkeiten sprechen.

Erster «richtiger» Kuss

1.	 Blickkontakt gegenüber der ande-

ren Person aufnehmen.

2.	 Mit Berührungen sich näher kom-

men, z.B die Hand des anderen 

nehmen oder die Hand auf die Bei-

ne legen.

3.	 Immer ein guter Mundgeruch von 

Kaugummi oder „Zeltli“.

4.	 Während dem Kuss immer Augen 

schliessen.

5.	 Keine Gegenstände wie Kaugummi 

im Mund, vor dem Kuss herunter-

schlucken oder wegwerfen.

6. 	 Nur küssen, wenn du auch wirklich 

willst.

Tipps für eine BeziehungIn einer Beziehung kommt es auf deinen Part-
ner und auf dich an. Es gibt sehr unterschied-
liche Beziehungen. Es gibt geheime, positive, 
negative, homosexuelle, lesbische, direkte, 
indirekte, lange und vor allem kurze Bezie-
hungen. Das wichtigste in einer Beziehung ist, 
dass man sich gegenseitig vertraut, denn ohne 
Vertrauen läuft nichts.Wichtig ist, dass man die Sache nicht schnell 

angeht. Bau deine Beziehung langsam auf. 
Schau, dass es dir und deiner neuen Freundin 
oder deinem neuen Freund gut geht. Wenn 
du merkst, dass es nicht mehr läuft, versucht 
zusammen darüber zu reden, um es in Ord-
nung zu kriegen. Wenn ihr es geschafft habt, 
habt ihr eure Beziehung verstärkt. Wenn ihr 
es nicht geschafft habt, schaut dass möglichst 
keines verletzt wird. Man weiss ja: Je länger 
eine Beziehung ist, je schwerer wird es sein, 
sie zu beenden.
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 Damit sie bleibt
•	 Sachen unternehmen (chunnsch mit mir is Kino?)
•	 Auf eine Party zusammen•	 Nicht andern nachschauen auf der Strasse

•	 Sie immer ernst nehmen•	 Ihr Geschenke machen ( Rose, Kette, Kleider)
•	 Auf Körperhygiene achten•	 Sich stylen (Haare, Kleider)•	 Komplimente machen wie z.B. hesch schöni Haar

•	 Interessiert zuhören, wenn sie erzählt
•	 Auch einmal mit ihr shoppen gehen

 Damit er bleibt

•	 Ihn nett behandeln

•	 Nicht andern nachschauen

•	 Sich nicht immer in den Mit-

telpunkt stellen

•	 Immer Zähne putzen vor 

dem Date

•	 Vertrauen haben zu ihm

•	 Komplimente machen

•	 Nicht zickig sein, wenn er ins 

Training geht

Erstes Mal, nein sagen und mehrMan sollte nicht denken dass Sex eine selbstverständ-

liche Sache ist. Für so etwas muss man sich Zeit lassen 

und vor allem selbst sicher sein. Beide müssen es selbst 

wissen, wann sie so weit sind. Man kann nicht sagen: 

«Das erste Mal stell ich mir mit 16 vor!» Dieser Tipp ist vor allem für die Mädchen: Wenn dein 

Partner Sex mit dir haben möchte, darfst du deine Ge-

fühle nicht unterdrücken. Falls du nicht so weit bist, 

kannst du immer noch mit «Nein» antworten. Dies 

muss nicht heissen, dass ihr nie sexuelle Verhältnisse 

haben wollt oder haben werdet. Am besten redet ihr da-

rüber, wenn ihr etwas anderes macht. Nicht erst, wenn 

ihr im Bett liegt. 
Und jetzt zu den Jungs. Wenn du vor hast, Sex mit dei-

ner Freundin zu haben und sie «Nein» sagt, schlagen 

wir dir vor: Falls du nicht weisst, wohin mit der Latte, 

geh irgendwo hin, wo du ungestört bist und wichs dir 

einen. Wenn du geil drauf bist, wird es schwer sein über 

das «Warum» zu reden. Es kann sein, dass du wütend 

oder sogar traurig bist. Es ist wahrscheinlich auch für 

sie nicht einfach. Rede lieber später drüber, wenn dein 

Ding wieder schläft. Dann wird es dir einfacher fallen. 

Nicht dass wegen diesem Problem eine Beziehung zer-

bricht.
Und noch besser: man spricht vorher in aller Ruhe da-

rüber, wann man was miteinander machen will. Es gibt 

noch so vieles, was man tun kann anstelle des eigentli-

chen Geschlechtsverkehrs: streicheln, küssen, massie-

ren… Man sollte einfach nie etwas tun, wenn man nicht 

ein gutes Gefühl dabei hat.
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Das erste Mal Sex zu haben ist für alle ein Erleb-
nis. Meistens sogar ein Erlebnis, das einem Angst 
macht. Was geht vor, wenn man an das erste Mal denkt? 
Wir haben Umfragen geschrieben und wollten Meinungen von 
Jugendlichen wissen. Wir haben die Umfrage in mehreren Schulhäu-
sern gemacht! Hier sind die Resultate.

Wie würdest du dich auf dein 
erstes Mal vorbereiten?
•	 Kondome kaufen
•	 Die Pille besorgen
•	 Verhütung besorgen
•	 Aufklärende Filme anschauen
•	 Ich bin schon vorbereitet, hatte Sexual-

kundeunterricht
•	 Zum Frauenarzt gehen 
•	 Bücher oder Hefte lesen
•	 Mit jemandem darüber reden
•	 Duschen

Warum hast du Angst vor 
dem ersten Mal?
•	 Weil ich unsicher bin
•	 Dass ich es versauen könnte
•	 Ich möchte alles gut machen
•	 Dass ich etwas falsch mache
•	 Es könnte etwas schiefgehen
•	 Es könnte etwas peinliches 

passieren
•	 Dass es weh tun könnte
•	 Ich weiss nicht wie ich mich 

verhalten soll
•	 Weil es etwas neues ist
•	 Ich weiss nicht wie es wird
•	 Ich habe Angst, in einer Weise zu 

versagen
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Jennyfer    Leo      Svenja     Pablo

Ja voll man

Hey, lueg die zwei deet...!

Cooli Party

liebesexundsoweiter 9



Sie gehen in die Toilette

Kurze Zeit 
später 

kommen 
sie wieder 

heraus 
- ganz er-

schöpft

Ich han 
aber kein 
Gummi!

Gömmer ufs WC?

Egal!

So schlimm!!!
Was söll ich dänn 

mache?

Oke, ich 
chume

Chumm lüüt 
doch am 
Leo aa!

Einen Monat später.

Jennyfer macht den Schwangerschaftstest.
Er ist positiv!

SCH CK !
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Sie telefoniert 
mit Leo

So schlimm!!!
Was söll ich dänn 

mache?

Ich chum grad zu dir!!!

Später im Park Und jetzt? Was sölled-
mer mache?

Aber mir sind 
z‘jung. Und 
z‘unerfahre!

Nei. Ich wott 
nöd!!

Schoo.
Ich überlegmers.
Vilicht wärs glich 

besser
Was meinsch?  

Chammers nöd abtriibe?

Was 
mached mer 

jetz???

...ich bi 
schwanger...

???
Lüütedmer 147 aa. Weisch, das ischs 
Chummertelifon. Die chönd helfe!

Mer dörfeds de Eltere nöd säge!  
Die würded uusraschte!

Und 
was 

meinst 
du zu dieser 

Story? Würde 
ein Mädchen auf die 

Bemerkung „ Ich han kein 
Gummi“ mit dieser kurzen 

Antwort „egal“ zufrieden stellen? 
Würden wir überhaupt einfach so 

auf ein WC um Sex zu machen, ohne 
Schmusen, Mehrvoneinanderwissen oder 
so? Und würden die Jungs nicht vor lauter 

Schreck, Vater zu werden, erst mal gar nichts sagen 
anstatt so cool eine Abtreibung vorzuschlagen? Und 

wie wäre das überhaupt für die beiden, eine Abtreibung? 
Fragen über Fragen und die wahre Realität wäre doch eher 

ganz anders als bei unserem Fotoroman. Diesen so zu erfinden, 
hat uns jedoch total Spass gemacht.

… … …Okey
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•	 Wie bin ich eigentlich entstanden? 
•	 Wie und was fühlte meine Mutter während der Schwangerschaft? 
•	 Wie kann man eine Schwangerschaft verhindern?

Eine Schwangerschaft dauert normaler-

weise 267 Tage. Der Ablauf wird in 

drei Abschnitte zu je drei 
Monaten unterteilt (medizinisch Tri-

menon oder Trimester), beziehungsweise je 

13 Schwangerschaftswochen.

 

In den ersten drei Mona-
ten entwickelt sich der Embryo sehr 
schnell. Für die Schwangere ist der 

Beginn der Schwangerschaft mit gros-
sen hormonellen Um-
stellungen verbunden. Da in dieser 

Zeit die meisten Fehlgeburten vorkommen, 

wird oft auf eine Bekanntgabe der Schwan-

gerschaft verzichtet. 

Der zweite Trimenon wird 

von den Schwangeren meist als an-
genehm empfunden. Erste Be-
wegungen des Fötus 

sind jetzt spürbar. 

Im letzten Trimenon reift 

der Fötus vollständig heran und der Kör-

per der werdenden Mutter bereitet 
sich auf die Geburt vor. 

Überleben von Fühgeburten sind in diesem 

Zeitraum schon möglich.

Vom Spermium zum Kind.
Die Entwicklung im Zeitraffer.

Eizelle beim Eisprung Das Spermium erreicht die Eizelle
Die Zygote nach der Befruchtung

2-Zell-Stadium
(nach 30 Stunden)

4-Zell-Stadium (nach 40 Stunden)
16-Zell-Stadium (nach drei Tagen)

Zelllball 
(nach vier Tagen)

Einnistung in die Ge-bärmutter-Schleimhaut(nach sieben Tagen)

Embryo

Plazenta
(Mutterkuchen)

Nabelschnur

Früher Embryo
(nach vier Wohen)

später Embryo
(nach acht Wochen)

Dottersack

Fötalstadium
(nach 12 Wochen)

Fötus

Im Inneren des EileitersIm Inneren der Gebärmutter
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Oh, 
wo bin ich 

nun?   

	
  

Möglichkeit zur Bestimmung einer Schwangerschaft.

Nach dem ersten Ausbleiben der Monatsblutung sind viele Frauen unsicher, ob 

sie schwanger sind. Da ist der Schwangerschaftstest eine gute Möglichkeit, dies 

herauszufinden. Einen solchen Test gibt es in jeder Apotheke zu kaufen. Man muss 

nicht volljährig sein um ihn durchführen zu können.

Die Bedienung ist simpel: Man nehme eine Probe von seinem eigenen Urin und 

fülle diesen in die dafür vorgesehene Vertiefung  des Gerätes. Nach etwa 10-30 

Minuten zeigt es an, ob das Ergebnis positiv oder negativ ausgefallen ist. „Positiv“ 

bedeutet, man ist nicht schwanger, „negativ“ aber, die Frau ist schwanger. Leider 

sagen einige Tests nicht aus, wie lange die Schwangerschaft schon andauert.

	
  

Einmal umblättern und du findest	

alles, was du über Schwanger-

schaftsverhütung wissen musst!

Der 
Ablauf einer 
Geburt
Durch grosse Hindernisse 
tritt das Ungeborene sei-
ne grosse, abenteuerliche 
Reise an und am Schluss 
„schlüpft“ es aus dem 
Bauch.

Nachdem die befruchtete Eizelle die 
Gebärmutter erreicht hat, besteht sie 
schon aus 64 Zellen und sieht so aus 
wie eine Kugel. Die Schleimhaut der 
Gebärmutter ist dicker geworden, da-
mit sich die Zellkugel dort niederlas-

sen (einnisten) kann. Hier wächst in 
der nächsten Zeit ein gut geschützter 
Säugling in einer Fruchtblase heran.

Natürlich kann das Baby nicht sel-
ber essen und atmen im Bauch der 
Mutter. Die Nahrung und den nötigen 
Sauerstoff bekommt es über die Na-
belschnur (Nahrungsschlauch). Sie 
kommt vom Mutterkuchen, der fest 
mit der Gebärmutter verwachsen ist, 
zum Bauch des Babys. Die Nährstoffe 
und Sauerstoff aus dem Blut der Mut-
ter werden über die Nabelschnur in 
den Körper des Babys geleitet.

Abfallstoffe verschwinden 
durch den selben Schlauch 
zurück. nach neun Monaten 
ist der Säugling fertig entwi-

ckelt.

Jetzt sind wir bei der Frage, wer 
denn eigentlich den Startschuss für 

die Geburt gibt. Viele vermuten, 
dass es das Kind selbst ist. Es son-
dert ein Hormon ab, das dem Körper 
sagt, dass er mit der Geburt begin-
nen kann.

liebesexundsoweiter 13



KONDOM
Das Kondom verhin-dert, dass Spermien in die Scheide gelangen. Es muss nach dem 

Samenerguss beim 
Rausziehen des Penis aus der Scheide fest-
gehalten werden. Es empfiehlt sich, die pas-sende Kondomgrösse vorher auszuprobieren.

Das Kondom 
verringert 
als einziges Verhütungsmittel 

das Risiko erheblich, sich mit Geschlechts-krankheiten und 
dem Aids-Virus HIV anzustecken. Bei 
richtiger Anwendung sind Kondome ein 
sicheres Verhütungs-mittel.

Abgesehen von sehr sel-tenen Latexallergien ha-ben Kondome keine un-erwünschten Nebenwirkungen. Rechtzeitig ein Kondom über den steifen Penis zu rollen, un-terbricht für einen Augenblick den sexuellen Moment. Nicht allen fällt es leicht, den Schutz durch das Kondom vom Partner ausdrücklich einzufordern.

PILLE Die Hauptwirkung der Pil-
le besteht darin, dass sie den Eisprung 
verhindert. Deshalb kann es zu keiner 
Befruchtung kommen. Sie wird  21 
oder 22 Tage lang täglich eingenom-
men (je nach Präparat), danach setzt 
die Monatsblutung ein. Bei richtiger 
Anwendung verhütet sie vom ersten 
Tag an nahezu hundertprozentig 
sicher. Man nimmt 3 Wochen lang 
die Pille und danach muss man eine 
Woche Pause machen.

Sehr hohe 
Verhütungssi-
cherheit. 

Mögliche Nebenwirkungen: Übel-
keit mit Erbrechen, Gewichtszu-
nahme, sexuelle Lustlosigkeit usw. 

Zudem erhöht sich – besonders bei Rau-
cherinnen – die Thrombosegefahr.

Hier haben wir die besten Verhütungsmetho-
den für Mädchen und Jungs aufgezählt. Wir 
bitten euch, diese Verhütungsinfos aufmerk-
sam zu lesen, damit ihr Bescheid wisst, wenns 
drauf ankommt!

•	 Nur Kondome schützen vor  HIV + Geschlechtskrankheiten!
•	 Nur bei korrekter Anwendung kann man sich vor einer 

Schwangerschaft und einer Krankheit schützen.
•	 Die «Pille danach» nimmt man nur in Notfällen innerhalb 

von 72 Stunden. Sie ist in Apotheken erhältlich. Nicht als 
Verhütungsmittel benützen. 

HORMONIMPLANTAT Das Implanon ist ein Hormonstäbchen, das durch Arzt oder Ärztin in den Oberarm eingesetzt wird. Es wirkt bis etwa drei Jahre lang, so dass man sich in dieser Zeit nicht mehr um die Schwan-gerschaftsverhütung kümmern muss. 

Nebenwirkungen treten bei mehr als 10% der Anwenderinnen auf: Übelkeit mit Erbrechen, Ge-wichtszunahme, sexuelle Lustlosigkeit, Zwischenblutungen, Spannungsgefühle in den Brüsten, Akne.

Die Verhütungs-
sicherheit ist sehr 
hoch. Das Impla-non hemmt den Eisprung und hindert die Spermien daran, in die Gebärmutter zu gelangen.

VERHÜTUNGS-
PFLASTER Die Hormone 

hemmen den Eisprung und hin-

dern die Spermien daran, in die 

Gebärmutter zu gelangen. Das 

verschreibungspflichtige Pflaster 

haftet im Allgemeinen gut, auch 

in der Sauna oder im Schwimm-

bad. Das Pflaster kann man auf 

den Rücken, Oberarm und die 

Bikinizone kleben.

Hohe Si-
cherheit, 
ohne 

täglich an die Ver-
hütung denken zu 
müssen. Durchfall 
und Erbrechen 
können die Wir-
kung nicht beein-
trächtigen.

Nebenwirkungen wie 
bei jedem hormonel-
len Verhütungsmittel 

sind möglich. Ausserdem 

kann die Wirksamkeit bei 

Frauen mit einem Gewicht 

von mehr als 90 kg beein-

trächtigt sein. Das Risiko 

für Thrombose ist durch das 

Pflaster erhöht. Nicht geeignet 

für Allergiker.

NUVARING Der ver-schreibungspflichtige Vaginal-ring passt sich jeder Scheide an und ist beim Geschlechts-verkehr meist nicht zu spüren. Eine niedrig dosierte hormo-nelle Kombination hemmt den Eisprung und hindert die Spermien daran, in die Ge-bärmutter zu gelangen.

Die Handha-
bung ist einfach. 
Nach dem Ein-führen braucht man sich drei Wochen lang nicht mehr um die Verhütung zu kümmern. Durchfall und Erbrechen können die Wirkung nicht beein-trächtigen. Die Sicherheit ist sehr hoch.

Mögliche 
Nebenwir-
kungen: 

Kopfschmerzen, 
Scheidenentzün-
dungen und Aus-
fluss. Das Risiko 
für Thrombose 
ist durch den 
Ring erhöht. 
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Lucrezia: Wie lange hat eine 
schwangere Frau Zeit, ihr Baby 
abzutreiben, sodass es noch le-
gal ist?
Frau Gossweiler: Eine schwan-
gere Frau kann bis in die 12. 
Schwangerschaftswoche legal 
abtreiben. Wenn sie später ab-
treiben will, muss sie zu einem 
Psychiater, um eine Bewilligung 
zu erhalten.

Was ist das sicherste Verhü-
tungsmittel, wenn man nicht 
schwanger werden will, für den 
Mann und die Frau?
Für den Mann gibt es nur ein Ver-
hütungsmittel: nämlich das Kon-
dom. Für die Frau ist es am si-
chersten, die Pille zu schlucken. 
Die Pille nützt aber nur, wenn 
man schon einige Wochen zuvor 
anfängt, sie zu schlucken. Also 
mit Pille gibt es nur «geplanten» 
Geschlechtsverkehr. Wenn man 
spontan Geschlechtsverkehr ha-
ben will, benötigt man am besten 
das Kondom. Wenn man aber gar 
keine Kinder haben will, ist es 
am besten für beide, sich unter-
binden zu lassen. So kann nichts 
mehr schiefgehen und man kann 
auch spontanen Geschlechtsver-
kehr haben. Aber das ist nichts 
für Junge.

Haben sie viel zu tun mit jun-
gen schwangeren Frauen? 
Nein, eigentlich nicht. In den 
24 Jahren die ich hier arbei-
te, waren es nur zwei mal, in 
denen wir Teenager unter 18 
Jahren begleiteten.

Treiben viele junge Frauen 
oder Teenager ihr Baby ab?
Bis jetzt waren es nur fünf. 
Aber das genügt, finde ich.

Was für Viren werden beim Ge-
schlechtsverkehr übertragen, 
wenn jemand der Beteiligten 
Aids hat?
Es werden HI- Viren übertragen. 
Aber nur wenn einer der Partner 
HIV positiv ist.

Gibt es Medikamente, die man 
schlucken kann, wenn man 
HIV- positiv ist?

Es gibt Medikamente, aber nur 
wenn der Virus ausgebrochen 
ist. Wenn man die Medikamente 
nicht nimmt, wird man krank.

Beim ersten Mal, was für Ver-
hütungsmittel würden Sie emp-
fehlen?
Wenn man plant, miteinander zu 
schlafen, ist die Pille die sichers-
te Art. Man sollte dann aber zum 
Arzt gehen und sich dort die Pil-
le verschreiben lassen und nicht 
zu einer Freundin gehen. Jede 
Pille ist auf einen abgestimmt.
Wenn man spontan 
Geschlechtsverkehr 
hat, ist das Kondom 
sehr sicher. Man 
sollte aber darauf 
achten, dass das 
Kondom nicht be-
schädigt ist.   

Wenn eine junge 
Frau vergewaltigt 
wurde- wie viele 
Stunden nach 
der Vergewalti-
gung nützt die 
«Pille danach» 
noch?
Die Pille danach 
wirkt noch 72 
Stunden nach 
einer Vergewal-
tigung etwas. 
Wenn man vergewaltigt 

wurde, sollte man es unbedingt 
einem Arzt sagen und nicht 
verheimlichen, weil es vielleicht 
peinlich ist. Es könnte nämlich 
sein, dass ein Risiko wegen HIV 
oder anderen sexuellen Krank-
heiten besteht. 

Was bedeutet für Sie «Quicky» 
(One night stand)?
Schnell und schmutzig. Meistens 
passiert das an sonderbaren Or-
ten und der Geschlechtsverkehr 
ist für beide nicht so befriedi-
gend.

1. Welches ist 
keine Geschlechts-
krankheit? 
G: Chlamydien
P: Feigwarzen
N: Bronchitis

2. Was sind die 
Nebenwirkungen 
einer Pille?
O: gibt AIDS
I: Gewichtszunah-
me, Kopfschmer-
zen
C: Bekommt mehr 
Lust auf Sex

3. Was wird beim 
Sex übertragen, 
wenn jemand 
AIDS hat?
E: HI- Viren
K: Erbrechen 
A: Durchfall

4. Was ist ein 
Quicky?
OH: schneller Sex
BL: Einfühlsamer 
Sex
LI: langsamer Sex

5. Welches ist 
eine Abtreibungs-
methode?
NE: Absaugme-
thode
EN: Raussaugme-
thode
EB: Rausnehmme-
thode

6. Wie schützt 
man sich vor 
AIDS?
VE: Kondom
KU: Pille 
IL: Diaphragma

7. Aus was 
besteht ein 
Kondom?
UV: Holz
RH: Gummi
HI: Karton

8. Gibt es eine 
Pille für den 
Mann?
HA: Ja
ÜT: Nein

9. Welches ist 
das Zeichen für 
AIDS

TO: 

UN: 

IE: 

10. Welches 
Verhütungsmittel 
kann man wäh-
rend der Stillzeit 
benützen?
U: Pille
G: Minipille
H: Hormonpflaster

Ist das Kondom das sicherste Verhütungsmittel?
Interview mit Frau Gossweiler (Chefpraxisassistentin Dr. Diener)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Lösungswort
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Bei der Frauenärztin kann man sich 
nicht nur untersuchen lassen, sondern 
noch vieles mehr.

Am  Donnerstagmorgen um 09.30 Uhr 
standen wir bei der Frauenärztin Bar-
bara Walser in der Praxis und machten 
es uns im Besprechungszimmer gemüt-
lich. Wir stellten ihr unzählige Fragen, 
nicht nur ums Thema Frauenarzt, auch 
bezüglich Liebe und Gefühle. 
Sie war uns sehr sympathisch. Sie sprach 
ruhig und freundlich über diese The-
men. Obwohl 

es auch intime Sachen darunter hatte, 
war sie nicht verlegen, diese uns ohne 
jegliche Hemmungen zu beantworten. 
Sie zeigte uns das Behandlungszimmer 
und die verschiedenen Instrumente. 
Danach erklärte sie uns, wie ein Ablauf 
ungefähr bei einem Frauenarzt bzw. ei-
ner Frauenärztin aussieht.

Als Erstes sitzt man beisammen und 
lernt die Frauenärztin ein wenig ken-
nen. Man bespricht, wenn man möchte, 
das Thema Verhütung und allgemeine 
Probleme oder Unsicherheiten. Danach 
wechselt man ins Behandlungszimmer 
für den Untersuch. Dort kann man 
wählen ob man auf dem klassischen 
„Frauenarztstuhl“ oder auf einer Liege 
untersucht werden möchte. Da die Lie-
ge ein wenig intimer ist als der Frauen-
arztstuhl, wählen viele junge Frauen die 
Liege. Nachher muss man sich unten-
rum ausziehen. Die Gynäkologin tastet 
mit Handschuhen alles ab und manch-
mal führt sie ein Instrument oder sogar 
den Finger in die Scheide um die Eier-
stöcke, den Gebärmutterhals oder die 
Gebärmutter zu untersuchen. Aus-
serdem nimmt sie einen Abstrich 
vom Ausfluss der Scheide, den sie 
danach unter dem Mikroskop über-

prüft, ob 

alles in 
Ordnung ist. An 
schliessend ist Frau Walser gerne offen 
für Fragen. Falls es keine Fragen mehr 
gibt, hat man alles hinter sich hinter 
sich. 

Allerdings besucht man die Frauenärz-
tin nicht nur, um einen Untersuch zu 
machen. Viele junge Frauen vereinba-
ren einen Termin, weil sie unter sehr 
starken Menstruationsschmerzen lei-
den oder einfach mit jemanden, dem 
sie vertrauen können, über Probleme 
sprechen wollen. Im Falle von Schmer-
zen wird mit Ultraschall der Unterleib 
untersucht und kontrolliert, ob alles in 
Ordnung ist. Oft wird dann ein Medika-
ment zur unterstützenden Heilung ver-
schrieben. Unter Schmerzen während 
der Monatsblutung leiden sehr viele 
Mädchen und junge Frauen.

Nach Bedarf können die Frauen den 
Untersuch mit einem Handspiegel mit-
verfolgen und in ihre Vagina tief hinein-

blicken.

Das erste Mal bei der 
Frauenärztin

Instrumente 
für den 

Untersuch

Patientinnen-
Stuhl
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Interview 
mit der Frauenärztin 

Frau B. Walser

Redaktion: Wann soll ich 

zum ersten Mal zur Frauen-

ärztin/zum Frauenarzt?

Frau Walser: Das Alter 

spielt keine Rolle. Wenn 

du das Bedürfnis hast, 

Fragen zu stellen in Be-

zug auf deinen Körper, 

die Sexualität, Verhü-

tungsmethoden oder an-

deres, was dich beschäf-

tigt - dann kannst du 

die Ärztin oder den Arzt 

aufsuchen, aber auch 

wenn du Schmerzen 

im Unterleib oder in 

der Brust hast, wenn die 

Periode ganz besonders 

stark oder ganz beson-

ders unregelmässig ist. 

Wie finde ich die richtige 

Frauenärztin oder den rich-

tigen Frauenarzt? 

Oft durch Kolleginnen 

oder über die Mutter. Die 

meisten Frauen wollen 

zu Frauenärztinnen und 

nicht zu Frauenärzten. 

Müssen die Eltern über den 

Besuch beim Frauenarzt Be-

scheid wissen?
Nein, wenn man selber 

urteilsfähig ist müssen 

die Eltern nicht wissen 

dass man beim Frauen-

arzt war. Auch kann man 

die Pille ohne die Erlaub-

nis der Eltern bekom-

men. 

Wieviel muss man auszie-

hen?
Für den Untersuch des 

Unterleibes muss man 

nur die Hose und den 

Slip ausziehen das T-

Shirt darf man anlassen, 

daher eignet sich ein lan-

ges T-Shirt. Für den Un-

tersuch der Brüste muss 

man das T-Shirt auszie-

hen.

Kann ich alleine hingehen ?

Man kann alleine kom-

men, darf aber auch eine 

Freundin oder die Mut-

ter mitnehmen. 

Bezahlt die Krankenkasse 

den Besuch beim Frauen-

arzt?
Wenn es eine Krankheit 

oder Schwangerschaft ist, 

muss die Krankenkasse 

den Besuch bezahlen. 

Die Pille oder den nor-

malen Untersuch muss 

man selber bezahlen. 

Was will die Frauenärztin/

der Frauenarzt von mir wis-

sen?
Wenn du das erste 

mal zur Frauenärztin 

kommst, musst du häu-

fig ein Formular ausfül-

len mit deinem Namen, 

deinem Alter und deiner 

Adresse.
Damit sie dich kennen-

lernt, werden einige 

Fragen zu deiner Vorge-

schichte gestellt:

•	 Welche Krankheiten 

auch Kinderkrankhei-

ten hast du in deinem 

Leben durchgemacht 

und wurdest du schon 

einmal an der Brust 

oder im Unterbauch 

operiert?
•	 Nimmst du regelmäs-

sig Medikamente ein?

•	 Haben oder hatten 

deine Eltern schwere 

Krankheiten?

•	 Hast du einen Impf-

ausweis?
•	 Wann hattest du zum 

ersten Mal deine 

Menstruationsblu-

tung?
•	 Wann war die letzte 

Blutung?
•	 Ist deine Blutung 

regelmässig oder 

unregelmässig? 

•	 Hast du momen-

tan Beschwerden 

und wenn ja, wel-

che ?

Redaktion: Wir 

danken Frau Wal-

ser für das Inter-

view. 

8 Tipps 
zur Bekämpfung 
der Angst vor 

dem Frauenarzt
Hast du Angst, das erste Mal zum Frauenarzt zu gehen? Du weisst nicht, was auf dich zukommt? Wir haben dir ein paar wichtige und hilfreiche Informationen dazu!

1.	 Gehe erst zur Frauenärztin, 
wenn du dich dazu bereit 
fühlst. --->  Nach dem ersten 
Sex, Probleme mit Menstrua-
tion (Bauchschmerzen),...

2.	 Bevor du zur Frauenärztin 
gehst, musst du dich gründ-
lich waschen.

3.	 Du solltest nicht gerade dann 
zur Frauenärztin,  wenn du 
deine Tage hast.

4.	 Du musst keine Angst haben 
vor dem ersten Mal bei der 
Ärztin, denn die meisten jun-
gen Frauen sagen nach dem 
ersten Besuch, es sei gar nicht 
so schlimm und schnell vorbei 
gewesen.

5.	 Bleibe ganz ruhig und ent-
spannt.

6.	 Gehe möglichst zuhause nicht 
auf die Toilette, damit du noch 
genügend Urin hast für  eine  
Urinprobe.

7.	 Ziehe ein längeres Shirt an, 
damit du dich auch ohne Slip 
nicht so nackt fühlst.

8.	 Nimm falls du dir unsicher 
bist eine Vertrauensperson 
mit, Mutter oder gute Freun-
din.

Ultraschall-
Gerät
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Es ist wichtig, 
bei einer möglichen Schwangerschaft umgehend zur Frauenärztin oder zum Frauenarzt für eine Untersuchung zu gehen. Dadurch gewinnt man Zeit für die Entscheidung, ob man das Kind austragen möchte oder nicht.Beim Wunsch, das Kind nicht auszu-tragen gibt es die Möglichkeit, das Kind mit Medikamenten abzutreiben. Das geht aber nur innerhalb von 49 Tagen nach dem ersten Tag der letz-ten Periode. Doch in sehr vielen Fällen gehen die Mädchen aus Angst zu spät zur Gynäkologin. Dann ist nur noch eine Abtreibung durch eine Operation möglich. Jugendliche bis 16  Jahren benötigen nicht in jedem Fall die Be-willigung der Eltern. Wenn eine Frau sich entscheidet, das Kind auszutra-gen, aber es nicht selber aufziehen will, gibt es die Möglichkeit es zur Ad-option freizugeben. 

Die 

Unterstützung 
der Eltern 
und des Vaters des Kindes spielt eine wichtige Rolle. Wer diese Unterstüt-zung nicht bekommt, kann sich an verschiedenen Infostellen erkundigen. Diese  Schwangerschaftsberatungs-stellen bieten Gratis-Beratung und Hilfe im Bereich Schwangerschaft, ungeplanter Schwangerschaft und Schwangerschaftsabbruch, auch für schwangere Frauen unter 16 Jahren: Alle diese Stellen findet man über die Internetseite www.isis-info.ch

Isabella, Melanie, Laura, Natalie

Wir besuchten 

die Jugend- und Kinder-

gynäkologin Dorit Hoffmann. 

Sie ist Oberärztin im Kantons-

spital Winterthur, Departement 

für Kinder- und Jugendmedizin. 

Frau Hoffmann hat viele Kontakte 

mit Mädchen und jungen Frauen. 

Viele Mädchen kommen in ihre 

Sprechstunde, weil sie unge-

wollt schwanger gewor-

den sind.

Jung und schwanger! - Was tun?

Die häufigsten 
Gründe 
für ungewollte Schwangerschaften bei 

Jugendlichen:

•	 Es kam spontan zum Geschlechts-

verkehr.

•	 Pille vergessen.

•	 Sorglosigkeit „ Es wird schon 

nichts passieren.“

•	 Einfluss von Alkohol, Drogen.

•	 Keine Verhütungsmittel zur Hand.

•	 Wollten „aufpassen“.

•	 Nicht getraut, die andere Person 

darauf  anzusprechen
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Was sie tun würden, 
wenn ihre Freundin oder ihre Tochter schwanger würde

Nico (15) Ich wäre ganz klar für eine Abtreibung! Wenn meine Freundin das Kind jedoch behalten will, würde ich zu ihr stehen und sie in jedem Schritt unterstützen. Im Allgemeinen finde ich 15 ist zu früh, um schwanger zu sein.

Elise (85) Ich bin ich für keinen Sex vor der Ehe! Wenn es passiert und die Frau schwanger  werden sollte, finde ich, sie soll für sich selber sorgen! 

Lisa (25) Ich finde, man kann in jedem Alter Verantwortung für ein Kind überneh-men. Doch es ist allein der Entscheid der Mutter, ob sie es behalten will. 

Jeremy (16) Ich bin nicht für eine Abtreibung, da mir im Hinterkopf  immer der Tod eines Kindes wäre. Wenn eine junge Frau schwanger ist, sollte sie von ihren Eltern unterstützt werden. 

Robert (41) Es kommt auf  das Familienverhältnis und den Freund an. 

Urs (42) Wenn meine Tochter schwanger wäre, würde ich ihr zur Abtreibung raten.  Wenn  sie es aber behalten möchte, würde ich natürlich zu ihr stehen und ihr helfen. 

Vera (15) Ich persönlich würde abtreiben. Ich weiss jedoch nicht, ob ich das wirklich durchziehen würde. Ich würde meine Freundin natürlich unterstützen, wenn sie schwanger wäre. 

David (34) Ich würde meiner Freundin selbstver-ständlich beistehen und sie unterstüt-zen, auch wenn ich weiss das es mein ganzes Leben verändern würde.

Ein Beispiel 

aus der Praxis 
von Frau Dr. Hoffmann: Ein Mädchen 

wurde von ihrem Onkel sexuell miss-

braucht. Danach ging sie verstört nach 

Hause und erzählte ihrem Vater alles. 

Ihr Vater fragte sofort die Polizei, was 

sie tun sollten. Noch am selben Abend 

besuchte sie die Jugendgynäkologin und 

liess sich untersuchen. Damit sie nicht 

schwanger würde, verschrieb Frau Hoff-

mann ihr die Pille danach. Der Onkel be-

kam eine Anzeige, dank psychologischer 

Betreuung hat das Mädchen ihr Leben 

mit neuem Mut in die Hände genommen, 

eine Ausbildung gemacht und seit einiger 

Zeit hat sie auch einen festen Freund.

Verhütungsmethoden 

beim «ersten Mal» 

Methode Mädchen Jungen

Kondom 75% 76%

und/oder Pille 39% 40%

keine Verhütung 8% 8%

Jung und schwanger! - Was tun?
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***    Drei Fragen an:    ***   
Frau Therese Schenk, Beraterin bei der Schweizerischen Hilfe für Mutter und Kind (www.shmk.ch)

1
Ist es auch schon vor-
gekommen, dass Mäd-
chen, die sich an Sie 
wenden, anonym blei-
ben wollen?
 
Das gibt es natürlich 

sehr häufig, dass Mädchen ano-
nym bleiben wollen. Das ist auch 
möglich. Aber schlussendlich ist 
das Mädchen gefordert, denn es 
ist auf  seine Eltern angewiesen, 
wenn es noch nicht volljährig ist. 
Aber wir werden gemeinsam eine 
gute Möglichkeit finden, es den 
Eltern mitzuteilen. 

2
Wie sieht die Zu-
kunft für Mädchen 
aus, die ihr Kind 
behalten. Zum Bei-
spiel im Bezug auf 
ihr Berufsleben?

Es hatte bis jetzt noch nie je-
mand ein Problem damit. Es ist 
vor allem eine grosse Organisati-
onsangelegenheit. Mit der Schule 
und einem Kind gibt es immer 
Lösungen, auch in der Lehre. Es 
ist kein Argument für eine Ab-
treibung, dass man die Lehre ab-
brechen muss. Es ist aber auch 
nicht leicht, denn man muss eine 
Kinderbetreuung suchen und al-
les organisieren. Aber eben, es ist 
machbar, das ist schlussendlich 
kein Problem.

3
Was würden Sie un-
ternehmen, wenn die 
Familie eine schwan-
gere Tochter nicht 
mehr bei sich auf-
nehmen möchte?

Wir begleiten dann die junge Frau 
und suchen gemeinsam nach 
einer Lösung. Es gibt auch Mut-
ter-Kind-Häuser, aber es kommt 
ganz auf  die Situation an. Man 
kann nicht einfach so sagen, was 
man in einem solchen Fall unter-
nimmt. Das ist individuell. 

Junge Mütter  Wir konnten mit fünf  jungen Müttern im «Haus für Mutter und 

Kind» telefonieren. Hier die Zusammenfassung

Erste  
Teeniemutter, 
22jährig: 

Zweite  
Teeniemutter: 
18jährig

Dritte  
Teeniemutter: 
22jährig

Vierte  
Teeniemutter: 
20jährig

Fünfte  
Teeniemutter: 
22jährig

Wie alt waren Sie 
bei der Geburt  
Ihres Kindes?

19 17 19 19 17

War Ihr Kind  
geplant?

Nein, es war 
nicht geplant.

Nein, es war 
nicht geplant.

Nein, eigentlich 
nicht, es ist 
einfach pas-
siert.

Nein, es war 
nicht geplant, 
aber es ist sehr 
schön

Es war nicht 
geplant. Als ich 
in die Schweiz 
kam, erfuhr 
ich, dass ich 
schwanger war.

Gingen Sie freiwil-
lig ins Wohnheim 
oder mussten Sie?

Ich wollte ge-
hen, weil ich 
noch in einer 
Ausbildung war

Ich musste. Ich bin freiwillig 
hierher gekom-
men.

Ich musste. Ich musste, 
aber ich wusste 
auch, dass es 
besser für mich 
ist.

Werden Sie von den 
Eltern oder dem 
Vater des Kindes 
unterstützt?

Von den Eltern 
werde ich un-
terstützt, aber 
der Freund ist 
abgehauen.

Ich werde von 
meinen Eltern 
unterstützt.

Meine Eltern 
wohnen im Aus-
land, darum 
habe ich auch 
keine Unter-
stützung

Ich werde nur 
von meinem 
Freund unter-
stützt.

Anfangs wurde 
ich nicht un-
terstützt, doch 
jetzt stehen mir 
meine Eltern 
bei. Der Vater 
des Kindes ist 
in den Phil-
ippinen und 
kann mir nicht 
helfen.

Wie lange planen 
Sie, noch im Wohn-
heim zu bleiben?

Ich bin seit fast 
drei Jahren hier 
und trete dem-
nächst aus, 
weil ich eine 
Ausbildungs-
stelle im Aar-
gau gefunden 
habe.

Es ist nicht 
ganz sicher, 
noch etwa ein 
halbes Jahr.

Das weiss ich 
noch nicht, 
alle Türen sind 
noch offen

Ich möchte 
noch meine 
Ausbildung 
zur Hauswirt-
schaftsfach-
frau beenden, 
deshalb bleibe 
ich noch zwei 
Jahre hier.

Ich komme 
jetzt dann ins 
dritte Lehrjahr 
und bleibe des-
halb noch ca. 
ein Jahr hier.
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Das ist Liebe
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Um Euch die Fragen rund 
um dieses Themabeant-
worten zu können, haben 
wir uns mit der Islam-
wissenschaftlerin Niina 
Tanskinen getroffen. Es 
sind verallgemeinerte 
Antworten, die nicht für 
alle Punkte zutreffen 
müssen!

Warum darf sich ein is-
lamisches Mädchen wie 
im Fall Züri-Höngg nicht 
schminken?
Die islamischen Mädchen dür-
fen sich in der Regel in der Öf-
fentlichkeit nicht schminken. 
Die Frau soll sich schminken 
und reizvoll anziehen für den 
Ehemann, nicht um auf die 
Strasse zu gehen. Wenn sie in 
den Ausgang geht, dann nur 
alleine, mit den Eltern oder 
höchstenfalls mit Freundin-
nen.

Im Islam gilt die Treue 
als sehr wichtig, gilt die-
se nur für die Frau?
Überhaupt nicht, auch der 
Mann soll seiner Frau treu 
sein. Im Islam ist Ehebruch 
sehr verurteilt und geächtet!

Sex vor der Ehe, darf 
man das?
Sex vor der Ehe ist im Islam ei-
gentlich Tabu, wird aber trotz-
dem vor allem von Männern 
gemacht da man bei ihnen 
nicht sehen kann wenn ihre 
Jungfräulichkeit verloren ge-
gangen ist.
Die meisten Männer „bewah-
ren“ sich aber für ihre Ehefrau, 
so auch der Mann von Frau 
Tanskinen. Mit 28 Jahren hat-
te er mit ihr das erste Mal Sex, 
natürlich nach der Heirat.

Darf beim Sex verhütet 
werden?
Fast alle Muslime verhüten 
nach der Geburt des ersten 
Kindes. Familienplanung, 
Geburtenkontrolle sind auch 
Themen, die in islamischen 
Ländern verbreitet sind.

Werden die Kinder in der 
islamischen Welt aufge-
klärt?
Die Aufklärung der Kinder ist 
nicht so allgemein geregelt wie 
bei uns, in einigen Ländern 
und Regionen, die eher west-
lich orientiert sind, werden 
die Kinder manchmal in der 
Schule aufgeklärt, das ist aber 
oft nicht der Normalfall. Die 
Aufklärung wird meistens un-
ter Freundinnen oder in den 
Familien gehandhabt. 

Wie steht es mit der ho-
mosexuellen Szene?
Homosexuelle werden in is-
lamischen Ländern hart be-
straft und verfolgt. 
Obwohl Homosexualität ver-
boten ist, wird sie heimlich 
häufig gelebt. In Saudiarabien 
beispielsweise wird derjenige, 
der in den Anus stösst, nicht 
bestraft, die „Frau“, derjenige 
also, der hinhält, jedoch sehr 
hart!

Soll sich eine gläubige 
Muslimin nach dem Ko-
ran verhüllen?
Nach dem Koran ist die Ver-
hüllung sinnvoll, so lange sie 
auf freiwilliger Basis steht.
Sie soll vor Übergriffen und 
reizvollen Blicken schützen. 
Saudiarabien und Iran fordern 
Verhüllung durch Gesetz, das 
entspricht jedoch nicht dem 
Sinn des Korans!

Ist es Sinn und Zweck 
des Glaubens, dass Kin-
der beschnitten werden?
Im Islam wird die Jungenbe-
schneidung ca. im 2. bis im 4. 
Lebensjahr durchgeführt. Die 
Beschneidung kommt vom 
Judentum. 
Die Mädchenbeschneidung 
hat keinen islamischen Hin-
tergrund.  In einigen islami-
schen Ländern, zum Beispiel 
in Somalia, ist die Mädchen-
beschneidung erlaubt, hat 
aber nichts mit dem Glau-
ben zu tun. Die Mädchen-
beschneidung dient zur Un-
terdrückung der Frau, das 
wollte Mohammed auf jeden 
Fall verhindern.

Darf jeder jeden heira-
ten?
Ein gläubiger Moslem darf 
eine Frau einer andern, so-
genannten Buchreligion, also 
eine Christin oder Jüdin, 
heiraten. Eine gläubige Mus-
limin darf jedoch nur einen 
Moslem heiraten aus einem 
einfachen Grund: Denn wenn 
sie ein Kind zeugen, 
b e k o m m t 
das Kind 
a u t o m a -
tisch die 
Religion des 
Vaters zuge-
sprochen. Das 
heisst, wenn der 
Vater nicht Mos-
lem ist, würde das 
Kind dann seine Re-
ligion bekommen, das 
ist natürlich nicht im 
Sinne des Islams.

SEX, ISLAM ?!?!?!

Was ist Polygamie?

Im Islam ist es einem 
Mann nicht verboten 
vier Frauen zu heira-
ten, wenn er das Ein-
verständnis der ersten 
Frau hat. Er soll aber 
alle Frauen gleich lieben 
und umsorgen, auch 
finanziell, was eigent-
lich ein Widerspruch im 
Koran selbst darstellt. 
Denn laut dem Korans 
kann nur der Prophet 
Mohammed in der Lage 
sein, vier Frauen richtig 
zu lieben.
Daraus resultiert, dass 
die meisten Muslime 
nur eine Frau heiraten. 
Polygamie ist eigentlich 
nicht der richtige Be-
griff, es sollte Gynäga-
mie heissen, da es bloss 
den Männern erlaubt ist,  
mehrere Frauen zu ha-
ben. In Tunesien ist die 
Polygamie aber vom Ge-
setz her ganz verboten.
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Sex und  
katholische 
Kirche?
Gespräch mit Herr Hugo Gehring
Katholischer Pfarrer der St. Peter- 
und Paul-Kirche Winterthur

Als wir bei Herrn Gehring zu Besuch wa-
ren, sprachen wir vor allem über das Zöli-
bat, das heisst, das Versprechen zur Ehe-
losigkeit. 

Es diene zum Schutz sexueller Handlungen 
aus Lust. Sexuelle Handlungen sollten aus 
Liebe stattfinden, meinte Herr Gehring. 
Dass man keinen Sex vor der Ehe haben 
soll, fand er grundsätzlich unsinnig. Die-
se Regel sei auf  frühere Zwangsheiraten 
zurückzuführen, wo Mädchen und Kna-
ben bereits in 
jungen Jahren 
mit 12 oder 
13 zwangsver-
heiratet wur-
den. 
Zur Begrün-
dung des Zö-
libats mein-
te Pfarrer 
Gehring, es 
gebe Kritiker, 
die behaup-
ten, es ginge 
nur ums Geld. 
Geld, das in die Kirche fliessen würde, weil 
keine Familie da wäre, die es benötigte. Es 
gehe aber viel mehr auch um die Verfüg-
barkeit. Die Priester könnten ohne Familie 
beliebig versetzt werden, an jeden Ort. 

Wir haben den Pfarrer darauf  angespro-
chen, ob das Zölibat etwas mit den Miss-
brauchsfällen zu tun habe, von denen man 
immer wieder hört. Er antwortete darauf  
mit Ja. Manche Priester würden in einer 
kindlichen sexfreien Welt aufwachsen und 
so innerlich ein Kind bleiben. 

Das Kondomverbot gibt in der katholi-
schen Kirche viel zu reden, vor allem auch, 
wenn man an die Länder in Afrika denkt, 
wo sich Aids stark ausbreitet. Pfarrer Hugo 
Gehring hält nichts von diesem Verbot. Es 
wäre unsinnig, das einzuhalten. 

Er findet übrigens, Frauen sollten auch 
Priesterinnen werden können und meinte 
zum Schluss, er würde das Zölibat ab-
schaffen. 

Woher kommen die Regeln 
des Islams?

Der Koran ist nicht die einzi-
ge Wissens- und Rechtsquelle, 
denn der Koran ist ein Buch 
des Glaubens und hat keine 
genauen Verhaltensregeln. Ne-
ben dem Koran sind die Hadid 
sehr wichtig, es sind Auslegun-
gen des Korans von Rechtsge-
lehrten zusätzlich gibt es auch 
noch vier grosse Rechtsschu-
len und Rechtsquellen. Die is-
lamische Welt ist unglaublich 
vielfältig, es bestehen grosse 
Spannungen zwischen den ver-
schiedenen Rechtsauslegun-
gen.

Zur Person

Niina Tanskinen wurde in Finland gebo-
ren und kam als 7 Jahre altes Mädchen in 
die Schweiz.
Als sie in der fünften Klasse vom Land 
Algerien hörte, war für sie sofort klar, 
dass sie sich mit der dort herrschenden 
Religion Islam beschäftigen möchte.
Sie sammelte alles was sie über das Land 
und die Religion fand, zum Beispiel, Zei-
tungsartikel oder Bücher.
Daher war es für sie naheliegend das Stu-
dium für Islamwissenschaften zu begin-
nen. Erstaunlich ist allerdings, dass Niina 
selbst überzeugte Atheistin ist. Während 
ihrem Studium lernt sie verschiedene 
Sprachen, unter anderem: Arabisch, tür-
kisch, persisch und altgriechisch.
Während ihres Studiums machte sie viele 
Sprachaufenthalte in den jeweiligen Län-
dern, in Tunesien lernte sie ihren jetzigen 
Mann kennen. Mit ihm lebt sie jetzt in 
Zürich und vollendet ihr Studium. 

«sexuelle 
Handlungen 

sollten 
aus Liebe 

stattfinden»



Azem Maksutaj hat 14 Welt-
meister-Titel im Thaiboxen ge-
wonnen. In 99 Kämpfen ging er 
75 Mal als Sieger hervor. Hinter 
diesen Zahlen steht eine aufre-
gende Geschichte. 

Azem ist 1979 in Decani, Kosovo 
geboren. Seine Eltern arbeiteten 
in der Schweiz. Wegen dem Krieg 
im Kosovo haben sie ihn in die 
Schweiz geholt als er 15-jährig 
war. Azem war fremd in unserem 
Land, er konnte kein Deutsch 
und war allein. Bis er das Thaibo-
xen entdeckte. 

Die Thaiboxschule wurde etwas 
wie seine neue Heimat. Er trai-
nierte und trainierte und wurde 
schon mit 19 Jahren der jüngste 
Weltmeister, den es im Thaiboxen 
je gab. Dank seinem Sport wurde 
er überall bekannt und reiste um 
die ganze Welt. 

Azem hat eine harte Schale und 
einen weichen Kern. Er liebt sei-
ne Frau Njomza und seinen Sohn 
Leandro über alles. Und er über-
nimmt auch viele Arbeiten in der 
Familie und im Haushalt. 

Er hat seit einigen Jahren seine ei-
gene Kampfsport-Schule „Wing-
Thai-Gym“. Er trainiert viele 
Jugendliche, darunter auch Mäd-
chen (Frauen-Power). Als Projekt 
will er bereits mit 5-Jährigen ein 
Training beginnen, damit auch 
sein Sohn mitmachen kann.

Wir haben den Film BEING 
AZEM angesehen und den Welt-
meister dann in seiner Thaibox-
schule besucht. Dabei haben wir 
über alles Mögliche mit ihm ge-
sprochen. Hier könnt ihr lesen, 
was er denkt über seinen Sport, 
über Religion, über Liebe und 
Sex...

HARTER 
KÄMPFER 

Azem über:

SEINE FAMILE
Er hat nur etwas, das er am 
meisten liebt: seine Familie. 
Er unterstützt seine 24-jäh-
rige Frau Njomza sehr, dass 
sie eine Karriere auf der Bank 
machen kann. Damit seine 
Frau weiter studieren kann, 
hat er seit zwei Jahren nicht 
mehr im Ring geboxt. Wenn 
er kämpfte und seine Frau 
ihm zuschaute, hat sie sehr 
gelitten.
Sein Sohn Leandro ist vierjäh-
rig. Er liebt ihn über alles und 
spielt gern und viel mit ihm.

AZEM MAKSUTAJ
Geboren:	 8. Juli 1975
 	 Decani (Kosovo)
Wohnhaft:	 in Winterthur seit 1991
Staatsbürgerschaft:	 Schweizer seit 2005
Zivilstand:	 Verheiratet seit 2007
Kinder:	 1 Sohn (Leandro)
 	  
Grösse:	 182 cm
Gewicht:	 96 kg
Kampfstil:	 Muay Thai, K-1
Club:	 Wing Thai Gym,  
	 Winterthur

AZEMS KÄMPFE
99 Kämpfe
75 Siege, 56 durch k.o.

14 x WELTMEISTER seit 1994

Azem über:

KEIN SEX VOR DER EHE
Er findet das ein Witz. Das gebe es 
gar nicht mehr, weil es die meisten 
schon früher machen. Er sieht da 
auch kein Problem.

Azem über:

GEWALT
Er findet es schlecht, dass 
es vor allem im Balkan 
viele Männer gibt, die ihre 
Frauen schlagen und sich 
von ihnen bedienen lassen. 
Es ist ihm wichtig, dass 
sich Frauen gut verteidigen 
können. 

Azem über:

MÄNNER, DIE  
WINDELN WECHSELN
Windeln wechseln findet Azem 
überhaupt kein Problem. Er habe 
das auch gemacht und sogar ger-
ne, wenn seine Frau am Arbeiten 
war 

Azem über:

WETTKAMPFVORBEREITUNG
In den zwei Wochen vor dem Wettkampf hat er ein in-
tensives Programm. Er macht Krafttraining, Sparring und 
Joggen. Er isst sehr viel Kohlenhydrate, z.B. 5 Eier zum 
Frühstück. Zudem hat er in dieser Zeit keinen Sex. Er 
braucht viel Schlaf. Wenn er schläft, dann nur auf dem 
Rücken oder auf der rechten Seite. Vor jedem Wettkampf 
muss bei Azem alles perfekt sein. Dis gibt manchmal Pro-
bleme mit seiner Frau. 
Tagesablauf vor einem Thaibox-Kampf:
6 - 9 	 Aufstehen, Essen (5 Eier) Joggen
9 - 12	 Schlafen
12 - 15	 Mittagessen (viele Kohlenhydrate), dann Ruhe
15 - 18	 Krafttraining und Sparring
18 - 19 	Abendessen
19 - 6	 Schlafen
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FEINFÜHLIGER 
VATER

Azem über:

SCHWULE MÄNNER
Er kennt schwule Männer 
und hat sogar schon gegen 
Schwule gekämpft. Er hat 
kein Problem damit. Es sei-
en ganz gewöhnliche Men-
schen und man soll sie so 
akzeptieren, wie sie sind.

Azem über:

RELIGION
Früher hat er vor dem Kampf ein Gebet 
für Allah gesprochen. Zur Zeit ist das 
ein bisschen im Hintergrund. Azem ist 
Muslim, aber kennt den Koran nur we-
nig. Er kommt wegen des vielen Trai-
nierens nicht zum Lesen. Man kann 
gläubig sein, aber die Burka findet er 
übertrieben. Er war einmal in Dubai, da 
hatte sein Sohn gefragt ob eine Frau 
mit Burka ein Monster sei, weil er das 
nicht gekannt habe. 
Es gibt zu viele Konflikte und Kriege we-
gen der Religion. Das findet er schade.

Azem über:

MACHOS
Die meisten Männer sind Ma-
chos. Sie denken, sie können 
mit der Frau tun, was sie wollen, 
gemütlich auf dem Sofa sitzen, 
während die Frau den Haushalt 
macht. Das sieht Azem anders. 
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Filmtipp: BEING AZEM
Der Film erzählt die Geschichte 
von Azem Maksutaj. Mit 15 Jahren 
als Ausländer in der Schweiz wuss-
te er nicht, was er in diesem Land 
soll oder wie er sein Leben bestrei-
ten soll. Dass er auf das Thaiboxen 
stiess, brachte seinem Leben die 
grosse Wende. Und es war auch der 
Beginn seiner grossen Karriere. 

Der Film zeigt die verschiedenen 
Stationen aus dem Leben und der 
Karriere des vielfachen Thaibox-
Weltmeisters. Von Winterthur aus 
wird er während Monaten begleitet. 
Die Reise geht durch drei Kontinen-
te. Unter anderem auch in sein Hei-
matdorf im Kosovo. Dort zeigt er 
einer Schulklasse ein paar Übungen. 
Ein Höhepunkt ist sein grosser 
Kampf gegen Ray im Bellagio-Hotel 
in Las Vegas in den USA. 
Man lernt ihn aber auch als Pri-
vatmann kennen, auch seine Frau 
Njomza, die dann ungeplant ein 
Kind bekam. 

Unsere Bemerkung: es ist ein sehr 
sehenswerter Film, den wir nur 
empfehlen können. 
Mari, Jale, Silvi, Banar

Blaues Auge

in Las Vegas

Konzentration

mit Kindern im Kosovo

Begegnung mit dem Champion

eine 
Umfrage unter 

Jugendlichen

Marco, 16: Er hat sehr vieles er-
reicht. Es war spannend, all das 
zu hören. Das hat mich sehr in-
teressiert. Wie er das durchgezo-
gen hat! Er ist ein Kämpfer, aber 
er ist gegen Gewalt! Er hat mich 
als Mensch sehr beeindruckt.

Milot, 16: Ich bin stolz, dass ei-
ner aus dem Kosovo Weltmeister 
wurde. Der Sport hat ihm gehol-
fen, in der Schweiz Fuss zu fassen 
und weltberühmt zu werden. Er 
hatte nichts und jetzt hat er alles. 

Ilaria, 14: Er findet es gut, dass 
seine Frau Karriere machen kann 

und er hilft ihr sogar dabei. Er ist 
nicht so wie die meisten Albaner. 
Er spielt mit seinem Sohn, bringt 
ihn in die Tagesstätte und unter-
nimmt Sachen mit ihm. 

Ylli, 16: Azem ist 14 mal Welt-
meister, aber er ist ganz normal 
geblieben. Er ist eine grosse Aus-
nahme. Er ist nicht typisch für 
einer aus Kosovo. Da wo er her-
kommt, gibt es kaum einer, der 
so ist wie er. Ich bewundere ihn 
und das was er erreicht hat. Er ist 
ein Vorbild, ich finde es voll gut, 
wie er mit seiner Frau umgeht 
und wie er über seine Familie 
denkt.

Noemi, 16: Es war sehr span-
nend, mit ihm zu sprechen. Mich 
hat beeindruckt, dass er so ein 
Familienmensch ist und dass 

ihm sein kleiner Sohn so wichtig 
ist. Er ist zwar ein Kampfsport-
ler, aber mit Frau und Kind ist er 
sehr feinfühlig. Ich habe noch nie 
gehört, dass ein  Mann so Frau-
enarbeiten macht. 

Femi, 15: Er ist ein Gentleman. 
Ich möchte auch einmal so wer-
den. Als wir im Trainingcenter 
versammelt waren, sagte Azem: 
«Am Schluss machen wir dann 
noch einen kleinen Kampf.» Als 
erste trat Larissa gegen ihn an. 
Sie trainiert im Box-Club Win-
terthur. Dann kam ich an die 
Reihe. Ich sagte ihm, er dürfe 
dann nicht weinen. Er antwor-
tete: «Mal sehen, wer zu heulen 
beginnt». Aus Spass natürlich. 
Ich traf ihn ein paar Mal gut, aber 
ich konnte nichts machen gegen 
einen 100 Kilo-Thaiboxer. Einer 
seiner Schläge schmerzte mich 
besonders. Zum Glück haben die 
anderen noch ein paar gute Fotos 
vom Kampf gemacht. Ich verges-
se das nie mehr. 
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66%	
  

24%	
  

10%	
  

SchülerInnen	
  denken,	
  
dass	
  Homosexuelle	
  genug	
  
Rechte	
  haben	
  

SchülerInnen	
  denken,	
  
dass	
  Homosexuelle	
  NICHT	
  
genug	
  Rechte	
  haben	
  

SchülerInnen	
  wissen	
  
nichts	
  über	
  Homosexuelle	
  

Verfolgung	              Anerkennung
Todesstrafe

Freiheitsstrafe von 11 Jah-
ren bis lebenslänglich
Freiheitsstrafe von 1 Monat 
bis 10 Jahre
Freiheitsstrafe ohne genaue 
Angabe der Länge

keine spezifische Gesetzgebung

Schutz Länder, die in Geset-
zen oder Verfassung Diskrimi-
nierung aufgrund der sexuellen 
Orientierung verbieten. Regionen 
oder Bundesstaaten z.B. in USA 
haben auch solche Gesetze.

Ehe

der Ehe gleichgestellt oder 
fast gleichgestellt
Partnerschaft möglich, aber 
rechtlich eingeschränkt

Homosexualität in fremden 
Religionen und Kulturen

Noch immer werden Homosexuelle in 
vielen Ländern und Religionen ver-
achtet und verfolgt. In eini-
gen Ländern wird Homosexualität so-
gar mit der Todesstrafe bestraft. Diese 
Karte zeigt, wie es mit den Rechten 
der Homosexuellen weltweit steht. In 
den hier ROT aufgeführten Ländern 
oder Regionen ist dies der Fall. Die 
BLAU aufgeführten Länder sind die 
freundlichsten Länder gegenüber den 
Homosexuellen. Viele Länder ver-
bieten die Diskriminierung 
aufgrund der sexuellen Orientierung. 

Doch wie in verschiedenen Ländern 
Homosexuelle diskriminiert werden, 
ist dies auch in fast allen Religionen 
so. Bei den meisten Religionen gilt 
die Homosexualität als hohe 
Sünde. Einzig der Hinduismus und 
Buddhismus stehen der Homosexua-
lität nicht feindlich gegenüber. Also ist 
die Diskriminierung trotz der heuti-
gen „Moderne“ immer noch vorhan-
den. 

Wie denkst du 
über 
Homosexualität?

eine 
Umfrage unter 

Jugendlichen
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Ich bin schwul. 
Na und?

sieben Fragen an Adrian

Adrian hat uns im Schulzimmer 
besucht. Er hat bereitwillig auf 
unsere Fragen geantwortet.

1 Wie und wann hast 
du gemerkt, dass du 
homosexuell bist? 

Was hast du dabei empfunden?

Dieses „Merken“ hat sich entwi-
ckelt. Als es in der Primarschule 
die ersten Liebespärchen gab, hat-
te auch ich eine Freundin. „Das 
gehört einfach dazu“, dachte ich 
mir. Mit der Zeit wurde dann das 
Thema Sex immer konkreter. Dies 
führte dazu, dass ich mich ab-
grenzte. Sex mit einem Mädchen 
konnte ich mir nicht vorstellen. 
Viel lieber war ich mit meinen 
Kollegen zusammen. Manchmal 
vermisste ich sie auch.
Rückblickend habe ich mich in 
dieser Zeit wohl auf eine eigene 
Art in meine Kollegen verliebt. 
Die damit verbundenen Gefüh-
le habe ich aber vorerst für mich 
behalten.

2 Wie hast du es dei-
ner Familie mitge-
teilt? Und wie hat 

diese darauf reagiert?

Mit 23 Jahren habe ich mich ge-
genüber meiner Mutter geoutet, 
ihr also gesagt, dass ich schwul 
bin. Dieses äussere Coming-out 
habe ich nicht wirklich geplant 
– es hat sich einfach so ergeben. 
Meine Familie hat sehr offen re-
agiert, war erleichtert und hat sich 
für mich gefreut. Auch das nähere 
Umfeld hat aus meiner Sicht posi-
tiv reagiert.

3 Wie hast du selber 
darauf reagiert, als 
du merktest, dass 

du schwul bist?

Das innere Coming-out kann 
ich nicht einem exakten Datum 
zuordnen. Es ist stetig gewach-
sen. Immer wieder begegnete ich 
männlichen Personen, die mich 
faszinierten – und auch erregten. 
Da ich mit niemandem darüber 
reden wollte oder konnte, war 
dann das äussere Coming-out 
eine grosse Erleichterung. Ein 
grosser emotionaler Druck löste 
sich.

4 Wie hast du die 
erste sexuelle Er-
fahrung mit einem 

Mann empfunden?
Ich habe sie als unbeschreiblich 
schön erlebt. Bis dahin hat der 
sexuelle Kontakt zu einem Mann 
nur in meinen Gedanken statt-
gefunden. Endlich konnte ich es 
körperlich erfahren.

5 Wie sieht dein Se-
xualleben jetzt aus?

Diese Frage ist mir in diesem 
Rahmen zu persönlich bzw. zu 
intim. Ich möchte aber einen 
grundsätzlichen Gedanken an-
bringen. Meiner Meinung nach 
werden homosexuelle Menschen 
häufig auf ihre Sexualität redu-
ziert. Das finde ich schade. Sex 
ist wichtig und sehr individuell, 
jedoch nicht der einzige Faktor in 
einer homosexuellen Beziehung.

6 Hast du schon 
immer eine homo-
sexuelle Beziehung 

geführt – gab es auch mal eine 
Frau?

Eine sexuelle Beziehung mit ei-
ner Frau hatte ich bis heute kei-
ne. Und der sexuelle Kontakt 
beschränkt sich auf Küssen und 
„Schmusen“. Dies war – wie er-
wähnt – in der Schulzeit.

7 Küssen Männer 
oder Frauen bes-
ser?

Ich würde Männerküsse als kerni-
ger und direkter beschreiben, was 
mir halt einfach besser gefällt.



Adrian F. ist 31-jährig und lebt in 
Zürich. Er ist sportlich, musika-
lisch und arbeitet bei der Polizei. 
Und er ist schwul. Damit hat er 
kein Problem. Und die Leute um 
ihn herum auch nicht. 

In seiner Jugend hatte Adrian drei 
grosse Hobbies: Cevi, Leichtath-
letik und Handorgel spielen. Der 
Sport und die Musik beschäftigen 
ihn auch heute noch, wenn auch 
nicht mehr mit den gleichen Ge-
räten und Instrumenten... Adrian 
hat nach der Sek eine Maschinen-
mechaniker-Lehre (Polymech) 
mit BMS gemacht. Nach dem 
Militärdienst mit RS und Unter-

offiziersschule hat er ein Jahr mit Reisen und 
Temporärjobs eingeschaltet. Er bereiste Kana-
da, unter anderem mit dem Kanu, dann war er 
mehrmals in Weissrussland. Die Kontakte zu 
diesem Land sind aus einer Cevi-Partnerschaft 
entstanden.  Mit 22 begann er die zweijährige 
Polizeischule. Die ersten Jahre nach der Aus-
bildung arbeitete er im Streifendienst, heute 
ist er in der Infostelle der Stadtpolizei Zürich 
tätig. Adrian ist gerne Polizist und fühlt sich 
wohl in diesem Beruf.

Sportlich ist es heute nicht mehr die Leicht-
athletik, die im Vordergrund steht. Er ist ger-
ne in Bewegung, geht regelmässig ins Fitness 
und hat vor kurzem mit Gleitschirmfliegen 
angefangen. Als Jugendlicher spielte er jahre-
lang in einem Akkordeon-Club. Heute greift 

er nur noch selten in die Handorgel-Tasten, 
dafür singt er seit drei Jahren im «schmaz» 
mit. Das ist der schwule Männerchor Zürich. 
Im schmaz singen etwa 30 - 40 Männer. Er hat 
mindestens einmal pro Woche Probe. 

Adrian versteckt seine Homosexualität nicht. 
Im Gegenteil: er spricht offen darüber und 
macht manchmal Besuche in Schulen. Und hat 
mit anderen schwulen Polizisten einen Verein 
gegründet, der PinkCop heisst und heute etwa 
120 Mitglieder aus Polizeicorps der ganzen 
Schweiz hat. Adrian ist froh, dass sein Arbeit-
geber, die Stadtpolizei Zürich hinter ihm und 
seinem Engagement steht.

> gll.ch „Gleichgeschlechtliche Liebe leben“ - Schulprojekt

> pinkcop.ch „Homosexuelle Polizistinnen und Polizisten“

Ich bin schwul. 
Na und?
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Joe Jonas und Demi Lovato
Wieder eine Promi-Liebe, die scheiterte. 
Das junge Paar trennte sich Ende Mai. 
Es war von Anfang an klar, dass diese Beziehung 
schwierig sein würde.
Die beiden wollen jedoch Freunde bleiben. 

Bald erscheint ihr zweiter Kinofilm „Camp Rock 2“.

Jamie Campbell und 
Bonnie Wright 

Die Harry Potter-Schauspie-
lerin, sie spielt die Rolle 
der Ginny Weasly, und der 
Twilight-Schauspieler wollen 
demnächst heiraten, obwohl 
die beiden noch nicht mal 21 
sind. Trotzdem gelten die 
beiden als Traumpaar.

Selena Gomez 
Vor kurzem war sie 
noch glücklich mit 
Nick Jonas zusammen. 
Jetzt ist sie mit Ca-
meron Quiseng liiert. 
Aber sie weiss nicht, 
dass die beiden eng 
miteinander befreundet 
sind. Nick hat Cameron 
anscheinend schlechte 
Sachen über Selena er-
zählt, die dieser noch 
nicht wusste, deshalb 
schmieden die beiden 
jetzt einen Racheplan 
gegen Selena. 

Wir interessierten uns für Promi-Paare 

und ihr Liebesleben. Also recherchierten 

wir über die aktuellen News der Stars. 

Beachte das Quiz zu unseren Promi-News! 

Unser Team: Jenny, Luana, Maria, Sandra

Miley Cyrus und Liam 
Hemsworth 
Sie haben sich zum 
ersten Mal bei Dreh-
arbeiten kennen ge-
lernt, und nun sind 
sie ein Paar. Manchmal 
herrscht riesen Zoff 
zwischen den beiden, 
doch dann vertragen 
sie sich wieder.  Nun 
wollen die beiden auch 
noch heiraten, doch 
die meisten der Fami-
lie sind von diesem 
Plan nicht begeistert. 

Mariah Carey 

und Nick Cannon

Wiede
r nur

 ein 
Ge-

rücht
 oder

 ist 
es 

diese
s Mal

 wahr
?

Es wi
rd be

haupt
et, 

dass 
die 4

1-jäh
rige 

Sänge
rin v

on ih
rem 

Mann 
Nick 

Canno
n (29

) 

schwa
nger 

sein 
soll.

 

Katy Perry 
und Russell Brand 

Die Sängerin Katy Perry und 
ihr Freund Russell Brand 
schreiten zum Traualtar. Ihre 
Freundin Rihanna organisiert 
den Junggesellenabschied für 
sie.
Vielleicht erscheint die aus 
Barbados stammende Sänge-
rin Rihanna mit ihrem neuen 
Freund Matt Kemp.              

Will.I.AmMileyCyrusundCo.
Promis und Liebe
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Adam Lambert
Der zweitplazierte Sänger der 
amerikanischen TV-Show „ American 
Idol“ gestand, dass er auf den Tokio 
Hotel-Frontmann steht.  Er würde 
gerne mit Bill shoppen gehen und den 
Eyeliner mit ihm teilen.

Will.I.AmMileyCyrusundCo.
Promis und Liebe

Will.I.Am und 

Cheryl Cole
Was läuft zwischen dem 
Black Eyed Peas-Sänger 
Will.I.Am und der bri-
tischen Sängerin Cheryl 
Cole ? Seit Wochen wird 
über ihre Beziehung ge-
munkelt.Die Mutter des 

Sängers bestätigte die 
Beziehung gegenüber 
dem britischen Magazin 
“News“.

Orlando Bloom 

und Miranda Kerr
Orlando und Miranda gal-
ten immer als das Traum-

paar, bis herauskam, dass 
sie sich die ganze Zeit 
nur zoffen. Jetzt sind 

sie wieder ein glückli-
ches Paar und es gibt be-
reits Gerüchte um Hoch-
zeitspläne der beiden. Ob 
dies wahr ist?

Brenda Song und 

Trace Cyrus
Brenda Song und Trace Cy-
rus sind Hollywoods neu-
es Liebespaar! Schon seit 

einigen Wochen wird ge-
munkelt, dass die beiden 
total verknallt sind. Nun 
gibt es einen Videobe-
weis, auf dem man Brenda 
und Trace Händchen halten 
sieht.

Kellan Lutz 

und Annalynne 

McCord
Der 24-Jährige ist wieder 
zu haben. Laut „E!Online“ 

wurde der Schauspieler 
von seiner Freundin Anna-
lynne McCord verlassen. 
Die „90210“-Darstelle-
rin soll von dem ewigen 
Fremdflirten ihres Freun-
des so genervt gewesen 
sein, dass sie ihrem Lei-

den 
kurzerhand 
ein Ende und ihn vor die 
Tür setzte.

Ian Somerhalder 

und Megan Auld

Der 31-jährige Schau-
spieler Ian Somerhalder 
ist seit drei Jahren mit 
seiner Freundin Megan 
Auld liiert. Davor datete 
Ian bekannte Hollywood-
Girls wie Kate Bosworth 
und Nicky Hilton.

Menowin und 

Exfreundin Sabrina 

Ex – Freundin Sabrina 
will die Kinder von Meno-
win Fröhlich, dem Zweit-
platzierten  von DSDS 
weg nehmen, da er nichts 
mehr von ihr wissen will. 
Er hat sie jetzt gebe-
ten sich dies nochmals 
zu überlegen. Wenn sie 
sich trotzdem nicht um-
entscheidet, schaltet er 
einen Anwalt ein, weil er 
seine Kinder über alles 
liebt.

QUIZ >>>

David und Victoria Beckham 
Victoria will nun endlich nach drei Söhnen 

(Brooklyn (11), Romeo (7) und Cruz (5)) ein 

Mädchen. Deshalb schläft sie mit ihrem Mann 

David Beckham drei Mal am Tag, damit sie end-

lichschwanger wird. (gemäss Aussage RTL)                            

Sido und 

Doreen
Sido und Doree

n sind 

schon seit etw
a 5 

Jahren zusamme
n. Sido 

machte ihr ber
eits einen Hei

ratsantrag da 
er 

sein ganzes Le
ben mit ihr ve

rbringen will,
 doch 

sie lehnte dam
als ab. Er war

tete also eine
 Wei-

le und fragte 
sie erneut. Di

eses Mal antwo
rtete 

sie mit „Ja“. 
Nun wollen die

 beiden auch n
och 

Nachwuchs.
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>>> 
QUIZ zu 
den Promis-
und-Liebe-
Seiten     
Beziehungen und Ge-
schichten von Pro-
mis ändern manchmal 
schnell. Die Fragen 
beziehen sich auf den 
Zeitpunkt unserer Re-
cherchen (Sommer 2010)

1.  Mit welchem Jonas 
Brother war Demi Lo-
vato zusammen?
A: Kevin Jonas 
P: Joe Jonas
M: Nick Jonas

2. Mit wem würde 
Adam Lambert gerne 
shoppen gehen?
K: Kesha 
N: Lady Gaga
R: Bill Kaulitz

3. Wer organisiert 
die Junggesellenab-
schieds-Party für Katy 
Perry?
I: Taylor Swift
O: Rihanna
T: Justin Bieber

4. Welches junge Paar 
will demnächst hei-
raten?
M: Miley Cyrus & Liam 

Hemsworth
Z: Rihanna & Matt Kemp
L: Lady Gaga & Dada

5. Welche prominente 
Sängerin ist schwan-
ger?
J: Britney Spears
I: Mariah Carey
U: Lena Meyer-Landrut

6. Wie heisst Selena 
Gomez’ aktueller 
Schwarm?
L: Cameron Quiseng
S: Justin Gaston
F: Cole Sprouse

7. Welche Filmrolle 
spielt Bonnie Wright 
in den Harry Potter-
Filmen?
G: Hermine Granger
I: Ginny Weasly
H: Cho Chang

8. Was wünscht sich 
Victoria Beckham?
E: ein Mädchen
U: einen Jungen
O: Zwillinge

9. Mit wem ist Che
ryl Cole liiert?
B: Will.I.Am
D: Usher
Y: 50 Cent

10. Wieso will Sabrina 
ihrem Ex-Freund Me-
nowin das Sorgerecht 
für die Kinder entzie-
hen?

X: Weil Menowin eine 
andere hat.

E: Weil Menowin nichts 
mehr von ihr will.

V: Weil Menowin schwul 
geworden ist

11.  Wen sah man mit 
Trace Cyrus Händchen 
halten auf  einem 
Video?
+: Demie Lovato
&: Brenda Song
-: Ashley Tisdale

12. Wie heisst die 
aktuelle Freundin des 
Vampire Diaries Stars 
Ian Somerhalder?
K: Kate Bosworth
T: Nicky Hilton
M: Megan Auld

13. Wer setzte Anna-
lynne McCord vor die 
Tür?
E: Kellan Lutz
W: Orlando Bloom
P: Robert Pattinson

14.  Welcher deutsche 
Rapper machte seiner 
Freundin bereits den 
zweiten Heiratsan-
trag?
H: Doreen
A: Mandy Capristo 

(Monrose)
Z: Gabby (Queensberry)

15. Welche beiden 
Jungs schmieden ei-
nen Racheplan gegen 
Selena Gomez?
L: Justin Bieber & 

Taylor Lautner
F: David Henrie & Da-

niel Radcliffe
R: Nick Jonas & Came-

ron Quiseng

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

PROMILIEBE&MEHR

Das Lösungswort ist auf dieser Seite versteckt!
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D
ie Diagnose „HIV-positiv“ 

ist für viele zunächst ein 

Schock, aber mit ihr ist das 

Leben noch lange nicht zu 

Ende. Neben den medizinischen The-

rapien kann eine verantwortungsbe-

wusste und gesunde Lebensführung 

das Virus noch jahrelang daran hin-

dern, sich im Körper zu verbreiten. 

Bei HIV-Infektionen gilt es strenge 

Regeln im Umgang mit Nicht-

Infizierten zu beachten. Vor allem, 

wenn HIV-Infizierte das Bedürfnis 

nach Sexualität verspüren, muss 

der oder die Infizierte sich und 

ihren Partner schützen. Das heisst, 

es darf kein Blut, Sperma oder Va-

ginalsekret mit dem Blut oder den 

Schleimhäuten des Nicht-Infizierten 

in Kontakt kommen. Also beim Sex 

immer Kondome benutzen. 

M
edikamente können 

helfen. Sie bringen das 

HI-Virus im Körper nicht 

zum Verschwinden, 

aber sie können die Ausbreitung 

einschränken und das Immunsys-

tem stützen. Heute besteht eine 

grosse Chance, dass HIV-positive 

Menschen sozusagen ein normales 

Leben führen können und gar nicht 

mehr aidskrank werden.  

 
Wenn Aids doch ausbricht, kann 

das zu ganz unterschiedlichen 

Krankheiten führen, die aber in der 

Regel auch mit Medikamenten wie-

der behandelt und geheilt werden 

können.

A lle HIV-positiven Men-
schen sind genau gleich 

wie alle anderen, denn 

das Virus, dass sie in 

sich tragen, ändert nicht sie 

selbst. HIV-positiven und aids-

kranken Menschen kann man 

ohne Angst begegnen.

in %
Erwachsene 

HIV-Ausbreitung weltweit

> 15
5 - 15
2 - 5 
1 - 2
0,5 - 1,00,1 - 0,5<0,1

keine Angaben

H IV-Risiko: Das HI-Virus wird durch Körperflüssigkeiten wie Sperma, Blut, Vaginalsekret und Muttermilch übertragen. 
Potenzielle Eintrittspforten sind vor 
allem Schleimhäute in der Scheide, an der Eichel und im Enddarm. Am meisten steckt man sich über Vaginal- 

und Analverkehr ohne Kondome an. 
Wenn Drogensüchtige keine sterilen 
Spritzen benutzen, besteht auch ein 
HIV-Risiko. Oralverkehr gilt als weniger 
ansteckend. Beim Oralverkehr ist es 
wichtig, dass keine Körperflüssigkeiten 
geschluckt werden. Wenn man Herpes 
genitalis oder andere sexuell übertrag-
bare Krankheiten hat, erhöht sich das 
Risiko bei ungeschütztem Geschlechts-
verkehr, sich mit HIV zu infizieren. 

HIV ist heute 

kein Todesurteil 

mehr!

D
as erste Hi-Virus wurden 

in Afrika nachgewiesen, 

von wo es nach Haiti kam. 

Von dort aus sprang es 

auf Amerika über und breitete sich 

auf die ganze Welt aus. Afrika ist 

immer noch am stärksten befallen, 

denn dort leben etwa 22,4 Milli-

onen Menschen mit HIV. Das ist 

etwa ein Drittel aller HIV-infizierten 

Menschen weltweit. Diese hohen 

Zahlen in Afrika haben viel zu tun 

mit mangelndem Geld für Präventi-

on und medizinische Versorgung. In 

Nordamerika sind es 1,4 Millionen, 

in Mitteleuropa 850‘000 und in der 

Schweiz etwa 26‘000.
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D er 39 jährige Marcel ist HIV-
positiv. Er erzählte uns sehr 
offen über sein Leben und 
wie er mit der HIV-Infektion 

umgeht. Sein Besuch hat uns sehr 
berührt.   

Als er 16 Jahre alt war, hatte er eine 
Beziehung mit einem Jungen, auch 
sexuell. Marcel ist also schwul. Mit 
22 Jahren habe er sich bei seinem 
Partner angesteckt. Jetzt ist er 39. Er 
lebt nun schon seit 17 Jahren mit HIV. 

Das Ergebnis des Tests war für ihn ein 

Schock. Er hatte auch grosse Beden-
ken, dies seinen Eltern zu berichten. 
Erst nach einiger Zeit vertraute er es 
ihnen an. 

G
esundheitlich machte 

Marcel im Lauf der Jah-

re einiges durch. Zeit-

weise wurde er gequält 

von heftigen Schmerzen, die er 

kaum mehr aushalten konnte. 

Er bekam über lange Zeit starke 

Medikamente.  Die Aids-Behand-

lung ist sehr teuer und kostet 

etwa 2000 Franken im Monat. 

Die Medikamente werden von 

der Krankenkasse bezahlt. Vor 

anderthalb Jahren hat er die 

Tabletten nun absetzen können. 

Es geht ihm nun erstaunlich 

gut. Einzig, wenn er in der Son-

ne ist, juckt seine Haut oder er 

bekommt Pusteln. 

Sein jetziger Partner ist 
auch HIV-positiv. Sie 
sind glücklich zusam-
men. Obwohl Marcl schon so viel durchgemacht hat, wirkt er zufrieden. Er kann wegen der HIV-Infektion nicht arbeiten und bezieht eine IV-Rente. Seine Freizeit verbringt er unter anderem mit Malen. 

M
arcel hat keine Mühe, 

über den Tod zu spre-

chen. Er sagt, dass 

er Angst habe, auf 

welche Art und Weise er sterben 

müsse, es sei nicht die Angst 

vor dem Tod. 
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Sehr mutig 
fand ich, dass er 

erzählte dass sein 
Vater Drogen kon-

sumiert hat.

Nidu

Ich fand es sehr 

spannend. Benj war 

unglaublich ehrlich und 

ich fand es nett von ihm, dass 

er uns auch die privaten Dinge 

anvertraut hat. Seine Lebens-

geschichte ist u
nglaublich. Ich 

finde es gut, dass er tro
tz HIV 

so eine coole Lebenseinstel-

lung besitzt.

Loretta

Ich habe es 
sehr mutig gefunden, 

dass er in eine fremde Klas-

se gekommen ist und einfach 

frei und spontan alles über sein 

Leben erzählt hat. Ich fand es wirk-

lich sehr spannend, weil ich zuerst 

dachte man stirbt gerade wenn man 

HIV-positiv ist, doch das ist nicht 

wahr. Und ich habe einfach sehr 

viele Dinge über diese Krank-

heit dazu gelernt.
Serena

Er hat sehr offen 

geredet und inter-

essante und wichtige 

Sachen erzählt. Zum Bei-

spiel, dass HIV-positive Paa-

re auch Kinder bekommen 

können ohne dass das 

Kind HIV-positiv wird.

Salva
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Benj, (21)  
auf Schulbesuch:

«Ich bin HIV-positiv 
und denke positiv»

Ich  bin Benj und 21 Jahre alt. Mein 
Leben ist nicht so einfach, weil ich 

HIV-positiv bin. Dass ich seit meiner Ge-
burt infiziert bin, erfuhr ich von meinen 
Eltern als ich 12 war. Sie haben es mir 
nicht vorher gesagt. Ich 
glaube, dass sie mir mei-

ne Kindheit nicht 
kaputt machen 

wollten. Ein 
kleines Kind 
würde es auch 
nicht verstehen, also warteten 

sie damit bis ich gross genug 
war. Diese Nachricht war für 

mich, als hätte mir jemand in den 
Magen gekickt. Es war schwierig 

für mich, das zu akzeptieren. 
Denn eines Tages, als ich in 

der 2. Sekundarschule war, habe ich mein 
Geheimnis, dass ich krank war, meinem 
besten Freund anvertraut. Er versprach, 
es für sich zu behalten und es niemandem 
zu sagen. Er tat auch nicht ungewöhnlich 

oder schockiert, aber 
am nächsten Tag erfuh-
ren es alle Mitschüler. 
Niemand wollte mit mir 
Zeit verbringen oder 
auch normal sprechen. 
Jeder hatte Angst und 

ich wurde ausgegrenzt. Ich musste ins 
Internat gehen. Weg von meiner Familie 
und von allen die mich verletzt haben. Im 
Internat wusste niemand, dass ich HIV-
positiv war. Ich fühlte mich sehr wohl. 
Nach der Sekundarschule hatte ich viele 
Probleme mit der Lehrstellensuche. Jetzt 

möchte ich Koch werden und das ist auch 
nicht so einfach. Ich wünsche mir, dass 
ich ein normales Leben führen kann, mit 
Arbeit, Familie gründen und einmal ein 
Haus kaufen. Ich muss noch viel arbeiten. 

Ich bin sehr froh über mein Leben, trotz 
dem Virus. Mit meinen Eltern verstehe 
ich mich sehr gut. Ich habe auch vie-
le Freunde. Einige wissen von meiner 
Krankheit, andere  nicht. Ich bin ich froh, 
dass ich von meinen Freunden akzeptiert 
werde. Von Zeit zu Zeit treffe ich mich 
mit anderen jungen Menschen, die HIV-
positiv sind. Diese Gruppe tut mir 
gut.

Aufgezeichnet von Salvatore und Amelia

Ich finde 

dass B
enj ein 

mutiger und sta
r-

ker M
ensch ist.

 

Billy

Er hat sehr offen 

geredet und inter-

essante und wichtige 

Sachen erzählt. Zum Bei-

spiel, dass HIV-positive Paa-

re auch Kinder bekommen 

können ohne dass das 

Kind HIV-positiv wird.

Salva

Diese Nachricht war 
für mich, als hätte 
mir jemand in den 

Magen gekickt.
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Was denken Sie zum  

Thema Pornografie?

Pornografie ist zu einem festen Be-

standteil unserer Gesellschaft gewor-

den und ist nicht mehr wegzudenken. 

Selbst in der Werbung werden gezielt 

Bilder welche der Pornographie zuge-

ordnet werden können eingesetzt, um 

eine Reaktion zu provozieren.

Leider wird das Thema Pornografie 

heute auf die leichte Schulter genom-

men. Die Gesellschaft bedenkt kaum 

mehr, dass diese die Entwicklung 

eines Kindes oder Jugendlichen ent-

scheidend beeinflussen kann. Selbst 

Eltern wissen nicht wirklich Bescheid 

und sind kaum in der Lage sind, ihre 

Kinder diesbezüglich genügend 

aufzu- klären.

 

    Man unterschei-
det  in harte und 
weiche Pornografie, 
weil…

A 	 … der Sex mal zärtlich 
oder mal schnell ist?

Was ist 
Pornografie?
In der Pornografie wird die Sexua-
lität meistens stark vereinfacht und 
sehr deutlich gezeigt. Menschen in 
pornografischen Darstellungen 
werden auf ihre sexuellen Funktio-
nen reduziert und als Sexualobjek-
te dargestellt. Das Umfeld, in dem 
die dargestellte Handlung stattfin-
det und die Beziehung zwischen 
den Menschen, die miteinander 
Sex haben, spielen keine grosse 
Rolle. 

Beziehung
spielt keine Rolle!

Das Ziel der Pornografie ist es, 
beim Betrachter sexuelle Erregung 
und Lust zu wecken. Pornografie 
kann mit Bildern, Filmen, Gegen-
ständen, Tonaufnahme, Vorfüh-
rungen oder mit Texten dargestellt 
werden.

Bei erotischen Bildern und ande-
ren Darstellungen steht die Schön-
heit und Ästhetik der dargestellten 
Menschen im Vordergrund und 
nicht, wie in der Pornografie, das 
Zeigen der Geschlechtsmerkmale.

Erotik
Die Unterscheidung zwischen Ero-
tik und Pornografie ist aber nicht 
immer so klar. Ob eine Darstellung 
als pornografisch oder erotisch an-
gesehen wird, kommt oft auch auf 
die Person an, die sie betrachtet. 
Jede/r hat ein anderes Empfinden.

Von harter Pornografie spricht 
man, wenn es darin um sexuelle 
Handlungen mit Kindern (unter 
16 Jahren) oder mit Tieren geht, 
wenn z.B. Kot oder Urin beim Sex 
vorkommen, oder wenn Gewalttä-
tigkeiten gezeigt werden.

Beachte: Der im Begriff harte Por-
nografie verwendete Ausdruck 
«hart» hat nichts mit der engli-
schen Bezeichnung 

hardcore
zu tun. Dieser Begriff bezeichnet 
eine Form von pornografischer 
Darstellung sagt aber nichts über 
das Gesetz aus.

www.feelok.ch  
www.safersurfing.ch

Das m
ein

t d
ie  

Poliz
ei!

Unter illegaler 
Pornografie  
versteht man…

A 	 …einen Porno-DVD, den ich ohne Erlaubnis meiner Eltern anschaue.
B 	 …Darstellungen, die Sexuelle Handlungen mit Kindern oder mit Tieren. menschlichen  Ausscheidungen  oder  Gewalttätigkeiten darstellen.

C 	 …wenn ich mich beim Fernsehschauen selbst befriedige.

illegale: B
harte und weiche: C

:-)

?
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Was sagt das 
Gesetz?

Mit Pornografie 
lernt man etwas 
über Sexualität.
Diese Aussage kann ich so nicht ganz 
teilen. Bei der Pornografie wird der 
Fokus zu stark auf den Geschlechts-
akt gelegt bzw. sie hat das Ziel, beim 
Betrachter eine gewisse Reaktion 
oder Erektion zu bewirken. Somit ist 
der Lerneffekt der Pornographie nur 
unwesentlich. Um seriös etwas über 
die Sexualität zu lernen braucht es 
einem gezielten (schulischen) Un-
terricht, in welchem vor allem auch 

Risiken im Zu-
sammenhang 

mit der Sexu-
alität angespro-

chen und aufgezeigt 
werden.

 

Was raten Sie  Jugendlichen?Der Konsum von Pornografie kann 
nicht verhindert bzw. verboten werden. Dass Jugendliche solches 

Material täglich sehen, ist nicht be-
sonders aussergewöhnlich ist. Mein 
Rat an Jugendliche: Nicht alles glau-
ben, was man da sieht! Die Realität 
wird völlig verzerrt und entspricht 
nicht den Umständen im richtigen 
Leben. So wird zum Beispiel oft gezeigt, wie eine Frau mit mehr als 

einem Partner den Geschlechtsakt 
vollzieht. Solche oder ähnliche Sze-
nen entsprechen nicht dem realen 
Leben. Da Jugendliche noch nicht 
wirklich erfahren sind, wird ihnen 
so weis gemacht, dass dem so sei 
und das Gefühl vermittelt, dass jede 
Frau oder Mädchen auf so was ste-
hen würde.

Marcel Bischof  Stadtpolizei Winterthur Jugenddienst

B 	 …der Mann einen harten 
Penis hat und Geschlechts-
verkehr hat oder einen 
weichen und schlaffen 
Penis hat und nur Petting 
möglich ist

C 	 …es sich bei harter Por-
nografie illegale Formen 
und bei weicher Porno-
grafie um legale Formen 
der sexuellen Darstellung 
handelt

Was sexuelle Handlungen an-
belangt, gelten Personen über 
16 Jahren als Erwachsene und 
Personen unter 16 Jahren als 
Kinder. Das bedeutet, dass in 
der Schweiz das sog. Schutzal-
ter bei 16 Jahren liegt.

Schutz
ALter 16
Es ist verboten, pornografi-
sches Material an unter 16-Jäh-
rige (also an Kinder) anzubie-
ten, zu zeigen, zu überlassen 
oder zugänglich zu machen. 
Dies, weil Kinder und Jugend-
liche unter 16 davor geschützt 
werden sollen, mit pornogra-
fischen Darstellungen in Kon-
takt zu kommen.

Pornografische Erzeugnisse 
sind für Erwachsene (also für 
über 16-Jährige) bestimmt. Ju-
gendliche dürfen vor dem 16. 
Geburtstag nicht in Sex-Shops 
oder Nachtclubs. Es dürfen 
ihnen auch keine Porno-Hefte 
oder -Filme verkauft werden. 

Pornos
weitergeben 

ist 
strafbar
Das Verbot von pornografi-
schem Material für Jugendliche 
betrifft nicht nur Erwachsene. 
Wenn du pornografische Bilder 
oder Filme, die du aufs Handy 
oder deinen Computer herun-
ter geladen hast, an Kollegen 
und Kolleginnen, die noch 
nicht 16 Jahre alt sind, wei-
tergibst oder sie ihnen zeigst, 
machst du dich strafbar. Das 
Gesetz gilt auch dann, wenn 
du selber noch nicht 16 Jahre 
alt bist.

Es spielt keine Rolle, ob die-
se Bilder oder Filme als MMS 
oder als E-Mail-Anhang ver-
schickt, auf einem Datenträger 
weitergegeben, als Bild ausge-
druckt und verschenkt oder 
auf einem Handy, einem I-Pod 
oder auf dem PC vorgeführt 
werden.

Besonders strenge Regen gelten 
für die

HARTE
PORNOGRAFIE 
Schon der Besitz ist grund-
sätzlich verboten (auch für 
Personen über 16 Jahre). Straf-
bar laut Gesetz ist: Herstellen, 
Einführen, Lagern, in Verkehr 
bringen, Anpreisen, Ausstellen, 
Anbieten, Zeigen, Überlas-
sen oder Zugänglichmachen, 
Beschaffen und Besitzen von 
Schriften, Ton- bzw. Bildauf-
nahmen, Abbildungen, Gegen-
ständen oder Vorführungen 
mit harter Pornografie.

Trotz dem gesetzlichen Verbot 
ist harte Pornografie erhältlich. 
Zum Beispiel im Internet als 
Texte, Bilder oder Filme, aber 
auch im Handel. Besonders 
im Internet besteht die Mög-
lichkeit (auch ungewollt), auf 
Webseiten zu landen, die Por-
nografie mit Kindern, Tieren 
oder Gewalt beinhalten.

Laut Gesetz ist der Konsum 
(also das Anschauen) von har-
ter Pornografie straffrei. Wer  
aber solche Bilder oder Filme 
aus dem Netz herunterlädt, 
macht sich strafbar. Egal, ob 
der Download auf den Compu-
ter, das Handy oder den I-Pod 
gemacht wird.

Download 
verboten!
Manchmal werden Bilder oder 
Filme automatisch herunter 
geladen, ohne dass du dafür ei-
nen Befehl gegeben hast. Auch 
dann kannst du dich strafbar 
machen, wenn dir bewusst ist, 
dass so etwas herunter geladen 
wurde. Falls dir das passiert, 
unterbreche den Download-
Vorgang oder lösche die Daten.

Wenn dir so etwas passiert ist, 
informiere deine Eltern - auch 
wenn es dir vielleicht etwas 
peinlich ist. Denn auch wenn 
Daten gelöscht sind können sie 
im Computer Spuren hinterlas-
sen.

Das m
ein

t d
ie  

Poliz
ei!
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unter 20 Jahre 
20 – 30 Jahre

Über 30 Jahre 

Was denken Sie 

zum Thema  

Pornografie?

•	 Es ist übertrieben und gruusig

•	 Jeder muss selbst wissen, was er 

schaut
•	 Egal, Hauptsache nicht Kin-

derpornografie!

•	 Es ist jedem selbst überlassen

•	 Man sollte es Kindern verbieten
•	 Es zerstört einiges und es ent-

spricht nicht der Realität 

•	 Es ist ein Riesengeschäft

•	 Es hat negative und positive 

Seiten

Braucht es  

Pornografie?

•	 Pornos schauen nur Männer

•	 Finde ich nicht toll

•	 Nein, denn Frauen werden als 

Schlampen bezeichnet

•	 Nur für Männer, die ein Defizit 

haben

•	 Für den Spass kann es gut sein

•	 Vielleicht verhilft es zu mehr 

Fantasie?

•	 Alles mit Mass

•	

•	 Nein, Sexualität und Porno sind 

zwei verschiedene Sachen

•	 Nur da zum aufzugeilen und ab-

reagieren

•	 Es geht nicht mehr ohne

•	 Kinder sollen kein Zugriff haben

Mit Pornografie 

lernt man etwas 

über Sexualität?

•	 Nein, man sollte die Sexualität 

selber entdecken

•	 Nein, man lernt keine Verhütung

•	 Man lernt gar nichts, denn es 

geht ja nur um Sex. Und in einer 

Beziehung geht es um mehr

•	 Nein, es ist eine falsche Vorstel-

lung und Darstellung von Sex

•	 Es ist übertrieben

•	 Nein, denn es gibt ein falsches 

Bild von Frauen. Und Mädchen 

denken vielleicht, dass man sich 

so verhalten muss

•	 Ja, Jugendliche können sich infor-

mieren, um mitreden zu können

unter 20 Jahre 20 – 30 Jahre Über 30 Jahre Was denken Sie 
zum Thema  
Pornografie?

•	 Es gehört heute einfach dazu
•	 Es ist geil
•	 Man schaut es halt einfach

•	 Für viele ist es ist notwendig
•	 Kein Problem damit

•	 Es ist ein grosser Unterschied 
zwischen Heute und noch vor 50 
Jahren

•	 Das braucht es
•	 Früher war ein nackter Busen 

atemberaubend!

Braucht es  
Pornografie?

•	 Nur für manche Menschen nötig
•	 Kann süchtig machen
•	 Es ist keine Aufklärung
•	 Wenns einer nötig hat, warum 

nicht?

•	 Lieber Porno- als Gewaltvideos
•	 Sexualität ist wichtiger und auch 

schöner
•	 Sex ist Privatsache
•	 Pornografie braucht es nicht
•	 Manche brauchen das einfach

•	 Es braucht Pornographie, sie 
kann Kriminalität verhindern

•	 Nein, denn ich habe mein ganzes 
Leben lang keine Pornos geschaut

•	 Es kann auch unanständig sein
•	 Früher war das kein Thema

Mit Pornografie 
lernt man etwas 
über Sexualität?

•	 Ja, zum Teil schon, denn es wird 
gezeigt, wie es gemacht werden 
könnte.

•	 Nein. Man lernt nichts 
•	 Ja, es ist eine Art von Aufklärung

•	 Nein, man sollte lieber offen re-
den. Auch in der Familie. 

•	 Wer es auch fühlen will soll es 
mit dem Partner ausprobieren

•	 Nein, man bekommt einen 
schlechten und einseitigen Ein-
druck von Sexualität. 

•	 Man lernt höchstens etwas über 
Stellungen

•	 Nein, ich habe es auch ohne Por-
nographie gelernt

•	 Es ist eigentlich alles nur Schau-
spielerei

•	 Man bekommt ein falsches Bild 
von Sexualität

•	 Pornografie ist unnötig

Milot, 16 Kai, 14 Ylli, 16 Larissa, 15

Manche Leute brauchen es. Es 
ist auch besser so, weil es ohne 
Pornos mehr Vergewaltigungen 
geben würde.

Ich denke, dass Pornos sehr 
erregend sind. Aber auch schäd-
lich für den Respekt vor den 
Frauen. Ich empfehle, Pornos 
erst ab 16 zu schauen.

Ich finde es okay, wenn man ab 
14 Porno-Videos schaut. Aber 
man muss auch gut informiert 
sein über das Thema Porno-
grafie.

Ich finde Pornos nicht schön, 
weil Pornos eine Schande sind 
und eine Beleidigung für die 
Frauen.

das sagen Frauen über Pornografie:

Und das sagen wir:

STRASSENUMFRAGE

das sagen Männer über Pornografie:
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Dieses Plakat stammt aus der 

Kampagne «Grenzen setzen». 

Es ist aus einer Serie, die bei uns 

im Schulhaus hängt. Wir haben 

uns bei der Beratungsstelle 

OKey, Fachstelle für Opferhil-

feberatung und Kinderschutz 

informiert. Vordringlichstes 

Ziel der Fachstelle OKey ist 

es, misshandelten Kindern und 

Jugendlichen Schutz und Un-

terstützung anzubieten. Die 

Zahl misshandelter Kinder und 

Jugendlicher ist nämlich weit 

grösser, als vielfach angenom-

men wird. Kinder und Jugend-

liche erleiden vielfältige Miss-

handlungen: körperlich, sexuell 

und psychisch. 

Hier unser Interview mit Frau 

Kaiser von OKey in Winterthur:

1) Wo gibt es mehr Gewalt,  in der Familie oder unter Frem-den ?

Körperliche Gewalt passiert überall. Wenn es in der Familie passiert, so sind es  vor allem die Väter, Stief- oder Grossvä-ter und Brüder, es kann aber auch die Mutter oder eine Schwester sein, die gewalttä-tig werden.

2) Wie kann man sich schützen wenn man Gewalt erlebt hat?
Ganz wichtig ist, die erfahrene Gewalt jemandem zu erzählen, z.B. der Lehrperson. Vielleicht musst du es mehrmals erzäh-len bis dir jemand wirklich glaubt. Auch Kontakt aufneh-men mit einer Beratungsstelle ist möglich und sinnvoll

3) Wie fühlt man sich nach den 

sexuellen Übergriffen?

Meistens fühlt man sich 

schlecht, ist traurig oder auch 

wütend. Viele schämen sich 

für das was passiert ist und 

wagen nicht darüber zu reden. 

Auch Schlaflosigkeit und Ekel-

gefühle kommen häufig vor.

4) Was passiert meistens bei 

sexueller Gewalt?

Die Täter belästigen und be-

rühren Kinder oder Jugendli-

che an den Geschlechtsteilen, 

zwingen sie zum Geschlechts-

verkehr oder zwingen sie, die 

Geschlechtsteile des Täters zu 

berühren. 

5) Was kommt meistens bei 

körperlicher Gewalt vor?

Die Täter schlagen die Kinder 

mit Händen und Füssen oder 

auch mit heissen Gegenstän-

den.
Die Kinder verstecken meis-

tens die Wunden, weil sie 

sich schämen und nicht zeigen 

möchten, dass sie geschlagen 

wurden. Dies vor allem dann, 

wenn die körperliche Gewalt 

in der Familie passiert.

6) Wie alt sind die Leute, die Gewalt erlebten und zu Ihnen kommen?

Ich kann die Zahlen nennen aufgrund unserer Statistiken. Es sind dies 

•	 68 Kinder zwischen 0-4 Jah-ren  
•	 120 Kinder zwischen  5-9 Jahren  
•	 93 Kinder zwischen 10 - 13 Jahren  
•	 103 Jugendliche zwischen 14-17 Jahren •	 27 Erwachsene (älter als 18 Jahren) 
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7) Was passiert, wenn man auf 

ihre Stelle kommt, nachdem 

man Gewalt erlebt hat?

Als erstes ist es ganz wichtig, 

dass man alles erzählen kann 

was passiert ist. Es gibt Kin-

der, die haben grosse Angst, 

wieder dorthin zurückzugehen, 

wo sie die Gewalt erlebt haben. 

Da müssen wir schauen, ob es 

Möglichkeiten gibt vorüerge-

hend bei Verwandten oder in 

einer dafür vorgesehenden Ins-

titution zu wohnen. Auf jeden 

Fall begleiten wir die Kinder 

oder Jugendlichen solange wie 

sie das brauchen. Die Frage, ob 

der Täter oder die Täterin an-

geklagt werden soll, wird auch 

besprochen.

8) Was passiert mit den Leuten 

die Kinder vergewaltigen?

In vielen Fällen in denen eine 

Anzeige gemacht wird, wird 

diese mangels stichhaltiger 

Beweise wieder fallen gelas-

sen. Es gibt jedoch auch immer 

wieder Verurteilungen. Das ist 

richtig so.

9) Wann kommen Kinder oder 

Jugendliche zu Ihnen?

Das ist unterschiedlich. Oft 

werden sie begleitet durch 

eine Vertrauensperson, z.B. die 

Schulsozialarbeiterin, der Leh-

rer oder die Mutter oder der 

Vater. Gut ist, wenn die Kinder 

und Jugendlichen möglichst 

sofort nachdem sie Gewalt er-

lebt haben, mit unserer Stelle 

Verbindung aufnehmen. Und 

ganz wichtig: niemand ist sel-

ber schuld, wenn man sexuelle 

oder körperliche Gewalt erlebt.

Wichtige Adressen

Winterthur
www.okeywinterthur.ch/

Zürich
www.castagna-zh.ch 

Mädchenhaus Zürich
www.maedchenhaus.ch 

Schlupfhuus
www.schlupfhuus.ch

Wir ha-
ben dieses Thema gewählt 

weil es uns beschäftigt. Es ist unglaublich 
wie viele Opfer es pro Jahr von Vergewal-
tigungen, Kinderhandel oder Prostitution 
gibt. Die Opfer sind meistens zwischen 
5-17 Jahre alt. Wir alle sollten einen Weg 
finden, um die Kinder und Jugendlichen 
wirkungsvoll zu schützen!

Sehr viele Kinder, die verkauft werden, 
kommen aus Brasilien und werden nach 
Asien gebracht. Pro Jahr werden über eine 
Million Kinder verkauft. Die Kinder wer-
den: Hausmädchen, Prostituierte, Arbeits-
klaven, Heiratskandidatinnen  oder Adop-
tivkinder.

Im antiken Rom war 
Kinderprostitution eine alltägliche Sache, 
die jeder für normal hielt, bis Kaiser Do-
mitian  ein Verbot dazu erließ.
Heute werden jährlich 3-4 Mio Fälle von 
Kinderprostitution gemeldet. Die meisten 
davon bleiben jedoch unentdeckt.

ERgebnisse Kurzumfrage
Wir haben zehn Jugendliche gefragt was  
man gegen die Kinderprostitution unter-
nehmen könnte.

Sechs  Jugendliche glauben, mit mehr Kon-
trolle könnte die Kinderprostitution stark 
abnehmen. Zudem wurde vorgeschlagen, 
die Bordelle abzuschaffen, alle Polizeistel-
len zu informieren, den betroffenen Kin-
dern mehr Geld zu geben oder wieder in 

die Familie aufzunehmen.

Die meisten gehen auf den Strich we-
gen ihrer Armut. Trotzdem verhun-
gern pro Jahr 6 Mio Kinder.

Viele von ih-
nen werden 
von den El-
tern gezwun-
gen, sich für Sexdienste 
anzubieten und somit ihren Körper zu ver-
kaufen. Jährlich machen sich zirka 200‘000 
Sextouristen an Kinder und Jugendliche 
ran. 
Viele Sextouristen machen von den ver-
gewaltigten Kindern pornografische Auf-
nahmen. 10-20% aller Knaben und Mäd-
chen in Asien haben eine oder mehrere 
Vergewaltigungen erlebt.

Kinderhandel

kinderprostitution

vergewaltigung 

/ missbrauch

URSACHE
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Gute Fragen -
Gute Antworten

Die

geben dir Rat

Ich habe immer starke Schmerzen 
wenn ich meine Tage habe. Was kann 
ich dagegen tun? (Michelle, 14) 

Liebe Michelle, 
hier sind einige Tipps gegen eine 
schmerzhafte Monatsblutung:
•	Eine Wärmeflasche auf den Bauch 

hilft, da sich durch die Wärme die 
Gefässe erweitern und so die Krämpfe 
lösen.

•	Weniger Stress, viel Ruhe und Ent-
spannung

•	Kräutertees haben wohltuende Wir-
kung (in der Apotheke beraten lassen)

•	Leichte Entspannungs-Übungen, zum 
Beispiel Yoga, auf Rücken liegen und 
Beine an die Wand hochstellen

•	Wenn eine schmerzhafte Monatsblu-
tung über längere Zeit eintritt solltest 
du einen Frauenarzt aufsuchen.

Ich bin schon vier Jahre mit meiner 
Freundin zusammen und wir haben uns 
überlegt ob wir zusammen Kinder ha-
ben sollten. Ab wann kann/sollte man 
Eltern werden? (Dardan, 19)

Lieber Dardan, 
deine Freundin und du müssen sich 
das gut überlegen und beide müssen 
einverstanden sein. Wenn man zu jung 
Kinder bekommt, bringt das meistens 
viele Schwierigkeiten mit sich. Eine 
wichtige Voraussetzung ist, dass ihr die 
Verantwortung selber tragen könnt und 
auf eigenen Füssen steht. Könntet ihr 
beispielsweise einem Kind ein eigenes 
Zuhause bieten?

Ich bin mir nicht sicher, ob ich mich 
an meiner Intimstelle rasieren soll. 
Mit meinen Freundinnen rede ich viel 
über dieses Thema. Was soll ich nun 
machen? (Rebeka, 15)

Liebe Rebeka, 
es ist sicher kein Muss, dass du dich 
rasierst, doch es ist gerade „Mode“, 
dass man sich rasiert. Doch das Rasie-
ren im Intimbereich ist gar nicht so 
einfach. Hol dir Rat über die verschie-
denen Möglichkeiten einer Rasur. Und 
wichtig ist zu wissen, Schamhaare 
wachsen ganz schnell nach, das heisst 
wenn du keine Stoppeln möchtest, 
müsstest du praktisch jeden Tag deine 
Schamhaare rasieren.
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Ich habe mal das Handy meines 
besten Freundes angeschaut und eine 
Menge Pornos gefunden. Da nahm es 
mich wunder, ob Knaben regelmässig 
Pornos schauen. (Seline, 14)

Liebe Seline, 
die meisten Jugendlichen die Zugang 
zum Internet haben, also 80%, haben 
mindestens schon einen Porno im 
Internet oder auf einem Handy gese-
hen. Manche wissen auch nicht das 
es strafbar ist solche Videos auf dem 
Handy weiterzugeben. Das heisst, dass 
es unter Jungs ziemlich verbreitet ist, 
pornografische Filme zu schauen.

Ich habe mich in einem Mädchen ver-
liebt. Doch leider bin ich sehr schüch-
tern und sie beachtet mich überhaupt 
nicht. 
Was kann ich tun, um nicht mehr so 
schüchtern zu sein? (Felix, 13)

Lieber Felix, 
du bist nicht der einzige, der schüch-
tern ist wenn er sich verliebt. Als 
erstes solltest du an Selbstvertrauen 
gewinnen. Das machst du am bes-
ten, wenn du dir immer wieder neue 
Herausforderungen ausdenkst. Danach 
solltest du sie einfach mal ansprechen, 
zum Beispiel über eine Prüfung die an-
steht. Wenn sie Interesse an dir zeigt, 
so frage sie ganz spontan ob  sie etwas 
mit dir unternehmen will.

Meine Freundin ist sehr emotional, 
deshalb möchte ich wissen ob Männer 
genau so viele Gefühle haben wie Frau-
en? (Raphael, 17)

Lieber Raphael, 
grundsätzlich haben Männer genau so 
viele Gefühle wie Frauen. Aber viele 
Männer wagen es nicht, ihre Gefühle zu 
zeigen. Vielleicht aus Angst, ausgelacht 
zu werden oder als Weichei zu gelten. 
Wir finden das schade.

Leeren sich die Hoden von selbst, 
wenn man sie nicht selbst leert, z.B. 
mit Selbstbefriedigung? (Fabian, 13)

Lieber Fabian, 
der Körper sorgt in diesem Fall selbst 
dafür. Fertige Samenzellen können 
sich auflösen oder es kann nächtliche 
Samenergüsse geben, die man nicht 
steuern kann (feuchte Träume).

Ich habe im Schüler Duden Sexualität 
gesehen, dass es nur fünf Stellungen für 
den Geschlechtsverkehr gibt. Sind das 
alle? (Pascal, 16)

Lieber Pascal,
das sind auf keinen Fall die einzigen 
Stellungen die es gibt. Bei einem 
Liebespaar sind der Fantasie keine 
Grenzen gesetzt. Es gibt ja auch noch 
das Kamasutra-Buch, in dem viele Stel-
lungen beschrieben sind. Aber besser 
ist es, wenn zwei das selbst entdecken 
und herausfinden, was ihnen am besten 
gefällt.

Mehr gute Fragen und gute Antwor-
ten zu diesen Themen findet ihr unter
www.tschau.ch

Ich fühle mich unwohl in meinem 
Körper, da ich das Gefühl habe Brüste 
zu bekommen.Kann ich, als Junge, 
Brüste wie eine Frau bekommen? 
(Yanick, 14)

Lieber Yannick,
nein, Frauenbrüste nicht. Doch es 
könnte durchaus möglich sein dass 
deine Brustwarzen etwas grösser 
werden in der Pubertät. Dies ist aber 
vorübergehend da sich in der Pubertät 
ein haselnussgrosses Knötchen hinter 
der Brustwarze bildet, das aber mit der 
Zeit wieder verschwindet. 

Mein Freund hat mich gefragt ob ich 
mit ihm schlafen möchte. Ich bin mir 
aber nicht sicher, ob ich schon bereit 
für das erste Mal bin. Ab wann ist man 
fürs erste Mal bereit? (Nadja, 15)

Liebe Nadja, 
das musst du selbst wissen, es ist bei 
jedem Menschen anders. Überleg genau 
ob du wirklich schon Sex willst. Lasst 
dich nicht überreden. Wenn du dir 
nicht sicher bist such dir Rat bei einer 
Freundin, deiner Mutter oder irgend-
jemandem zu dem du Vertrauen hast. 
Wichtig ist, dass du mit einem guten 
Gefühl Ja sagen kannst.
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Ratgeber-Seiten im InternetWir testeten im Internet verschiedene Ratgeber-

seiten für Jugendliche zu den Themen Liebe und 

Sex. So kamen diese Berichte zustande. Wir hof-

fen, dass euch die Informationen weiterhelfen. Unser Team : Nino, Max, Linus, Andreas
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Aids & Kind gratuliert den Schülerinnen und Schülern des Schulhauses Heiligberg  
zum Magazin «liebesexundsoweiter3» und dankt für die hervorragende und kreative 
Präventionsarbeit. Ein vorbildliches Engagement und ein Zeichen von Solidarität  
von Jugendlichen mit Jugendlichen, die mit HIV/AIDS leben.

Aids & Kind 
• leistet finanzielle Direkthilfe an bedürftige Kinder, Jugendliche und Familien in der  
 Schweiz, die von HIV/AIDS betroffen sind 
• fördert nationale HIV/AIDS-Projekte, die der Integration und Prävention dienen 
• unterstützt Aidswaisen- und Präventionsprojekte im südlichen Afrika

Aids & Kind verfolgt ausschliesslich humanitäre Ziele, ist politisch und konfessionell neutral. 

Mehr über die einzelnen Projekte von Aids & Kind, die Organisation, die Ziele  
und die ethische Haltung der Stiftung finden Sie unter www.aidsundkind.ch

Herzliche Gratulation!

Sexualpädagogische Einsätze in Volks- Mittel- und 
Berufsfachschulen, sozialpädagogischen Instituti-
onen usw.
n 	 geschlechtergetrennte Fragestunden
n 	 Informationsveranstaltungen zu HIV und ande-

ren sexuell übertragbaren Krankheiten
n 	 Klassen- und Schulhausprojekte rund um Liebe, 

Beziehung und Sexualität

Fachberatung und Coaching für Lehrpersonen
n 	 Inhaltliche und methodenorientierte Beratung 

bei sexualpädagogischen Fragestellungen
n	 Begleitung von Projekten

Weiterbildung 
n 	 Für Fachpersonen im Schul- und Jugendbereich
n 	 Für Eltern (Elternabende)
n 	 Klassen- und Schulhausprojekte rund um Liebe, 

Beziehung und Sexualität

Persönliche Beratung
n 	 alle Fragen rund um HIV/Aids, sexuell übertrag-

bare Krankheiten usw. 

Materialien
n 	 Bücher, Lehrmittel, Filme
n 	 sexualpädagogische Unterrichtsmaterialien
n 	 Verhütungsmittelkoffer zur Ausleihe

liebesexundsoweiter
Aids-Info und Sexualpädagogik
Technikumstrasse 84
Postfach 1511
8401 Winterthur

www. liebesexundsoweiter.ch
info@liebesexundsoweiter.ch

052 212 81 41

Ein Angebot des Vereins für  
Aidsprävention und Sexualpädagogik  
Winterthur, 
vormals Aids-Infostelle Winterthur
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